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Eine Lücke in unſerer amtlichen Statiſtik
Ein Gebiet auf dem unſere amtliche Statiſtik noch faſt

völlig verſagt iſt bekanntlich das der Produktions
ſt atiſtik Man hat dies erſt vor einiger Zeit wieder
empfunden als der Bund der Landwirte ein Flugblatt ver
breitete auf dem graphiſch die Geſamt und Einzelwerte
der land wirtſchaftlichen und der induſtriellen Produktion in
Deutſchland dargeſtellt waren Danach ſoll bekanntlich der
Wert der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe den der indu
ſtriellen bedeutend überflügeln Schon damals iſt ſofort da
rauf hingewieſen worden daß die für die induſtriellen
Werte angegebenen Zahlen zum größten Teil auf ganz will
kürlicher Annahme beruhen da die amtliche Statiſtik da
rüber nur ganz geringe Auskunft gibt während die land
wirtſchaftliche Produktionsſtatiſtik beruhend auf der Er
mittlung der Bodenbenutzung und der Schätzung des Ernte
ertrags ſowie auf den Viehzählungen wie in den meiſten
Kulturſtaaten ſo auch in Deutſchland befriedigend aus
gebildet iſt

Jn der im Erſcheinen begriffenen dritten Auflage des
Wörterbuches der Volkswirtſchaft von Prof Dr L Elſter
Jena Guſtav Fiſcher wird bei dem Abſchnitt Produktions
ſtatiſtik von Prof Dr A Wirminghaus Köln auf
dieſen Gegenſatz beſonders aufmerkſam gemacht Es heißt
da daß für die gewerbliche Produktion an ſich
ſchon die fortlaufende Kontrolle der einzelnen Betriebe zum

Zwecke der Ermittlung der Produktion nach Menge und
Wert Schwierigkeiten bereitet Daneben handelt es ſich um
die Frage der Abgrenzung von Groß und Kleinbetrieb
Handwerk da bei der örtlichen Zerſplitterung der hand

werksmäßigen Produktion zumal in Anbetracht ihrer ge
ringeren allgemeinen volkswirtſchaftlichen Bedeutung kaum
daran zu denken iſt den für die Ermittlung derfelben er
forderlichen äußerſt umſtändlichen Apparat in Bewegung zu
ſetzen ſo daß ſich die gewerbliche Produktionsſtatiſtik wenig
ſtens zunächſt auf die Großbetriebe beſchränken muß Aber
auch hier hat die Erhebung mit mancherlei Schwierigkeiten
zu kämpfen die teils in der Natur der Sache liegen teils
durch die Abneigung der beteiligten Berufskreiſe mit Rück
ſicht auf die Wahrung des Geſchäftsgeheimniſſes überhaupt
Angaben zu machen bedingt ſind Ueber die für das
Deutſche Reich vorliegende gewerbliche Produktionsſtatiſtik
wird dann folgendes ausgeführt

Die Erzeugung der deutſchen Bergwerke Salinen und
Hütten war ſchon ein Beſtandteil der Statiſtik des deutſchen
Zollvereins ihre Ergebniſſe werden ſeit 1860 regelmäßig
veröffentlicht doch ſind ſeit der Zeit der Reichsſtatiſtik in der
Art der Erhebung und der Frageſtellung mehrfache Aende
rungen eingetreten Dieſe Montanſtatiſtik erſtreckt ſich
auf die Produktion der Bergwerke die Gewinnung von
Salzen aus wäſſeriger Löſung die Hüttenproduktion und die
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Der Verlag von E Diederichs in Jena der die erſte deutſche
Ausgabe von H Taines Reiſe in Jtalien veröffentlicht hat
gab jetzt auch eine Verdeutſchung von Stendhals Jtalienſchriften

Promenades dans Rome Rome Naples et Florence Ge
ſchichte der italieniſchen Malerei heraus von denen zuerſt die
Römiſchen Spaziergänge 1828 durch Nachbildung von vier

undzwanzig Kupfern von Piraneſi illuſtriert im Herbſt vorigen
Jahres erſchienen ſind Von Kennern als Standard Work der ſta
lieniſchen Reiſeſchriften geſchätzt iſt dieſes Buch das vollgültig
zwiſchen Goethes und Taines Reiſewerken ſteht in Deutſchland
bisher merkwürdig unbekannt geblieben Es iſt dem Schreiber
dieſer Zeilen mehrfach paſſiert daß Kenner und Freunde Jtaliens
die mit Schriften über dieſes alte Land unſerer Sehnſucht hervor
getreten ſind Stendhals Werk kaum vom Hörenſagen kannten wie
denn überhaupt die Schriften dieſes eigenartigen Geiſtes bis vor
kurzem unter unverdientem Stillſchweigen begraben lagen Goethe
hat ſich über Rome Naples Florence und über Stendhals
Roman Rot und Schwarz mit höchſter Anerkennung geäußert
aber dieſe Winke ſind ſo gut wie gar nicht beachtet worden bis
Friedrich Nietzſche in vielem ein Geiſtesbruder und Fortſetzer ſeiner
Jdeen mit Nachdruck und Begeiſterung wieder auf ihn hingewieſen
hat Seitdem iſt die Zeit für dieſen vorauseilenden Geiſt reif ge
worden und auch die deutſche Stendhal Ausgabe die mit den
Römiſchen Spaziergängen auf den zehnten Band gediehen iſt

konnte erſt neuerdings ſich allgemein durchſetzen Jch werde erſt
um 1900 geleſen werden hatte Stendhal ſelbſt prophezeit

Die Miſere der franzöſiſchen Stendhal Ausgaben iſt jedem
Kenner geläufig Die Kartauſe von Parma erſcheint immer
noch in der verſtümmelten Form die wir dem erſten Verleger
dieſes Meiſterwerkes verdanken während das komplette Original
manuſkript ſich unzugänglich in der Hand eines Sammlers be
findet Die neue dreibändige Ausgabe ſeiner Korreſpondenz
wimmelt von Druckfehlern und Flüchtigkeiten und ebenſo exiſtiert

Verarbeitung des Roheiſens Weiterhin gehören zu der
fortlaufenden Produktionsſtatiſtik des Reichs die aus ſteuer
lichen Rückſichten veranſtalteten Erhebungen über die Pro
duktion uſw von Salz Tabak Zigaretten Branntwein
Schaumwein Bier Zucker und Spielkarten Die regel
mäßigen produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen des Reichs ſind
ſomit eng beſchränkt und da auch die deutſche Landesſtatiſtik
auf dieſem Gebiete verſagt ſo fehlte es bisher für
die meiſten Jnduſtriezweige an einer amt
lichen Statiſtik völlig Dieſer Mangel trat beſon
ders gelegentlich der Vorbereitung des neuen deutſchen Zoll
tarifs vom 25 Dezember 1902 in die Erſcheinung Auf
Veranlaſſung des Reichsamts des Jnnern und mit Anter
ſtützung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung
und Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen der im
Jahre 1897 zuerſt zuſammentrat iſt deshalb eine um
faſſende auf Menge und Wert ſich erſtreckende Ermittelung
der Gütererzeugung der einzelnen Jnduſtriezweige ſoweit
dieſelben innerhalb der Berufsgenoſſenſchaften ſtehen alſo
der größeren Betriebe und zwar zunächſt für das Jahr
1897 unternommen und in ihren Schlußzahlen für die ein
zelnen Zweige auch veröffentlicht worden Eine Bekannt
gabe der Einzelheiten hat die Reichsregierung nicht für an
gezeigt erachtet Jnzwiſchen hat eine Fortſetzung dieſer Pro
duktionserhebungen für einzelne Jnduſtriezweige ſtatt
gefunden deren Ergebniſſe in den vom Reichsamt des Jn
nern herausgegebenen Nachrichten für Handel und Jndu
ſtrie fortlaufend veröffentlicht werden Jnwieweit dieſe
neueren Erhebungen vollſtändiger und genauer ſind als die
vielfach angefochtenen des Jahres 1897 läßt ſich zurzeit noch
nicht beurteilen Jedenfalls hat das Deutſche Reich das
Problem der Veranſtaltung einer vollſtändigen fortlaufen

t e der gewerblichen Produktion noch nicht
gelöſt

t

Anfteilnng von Domänen zur Förderung

der inneren Koloniſakion

Der Vorſtand des Pommerſchen Provinzialverbandes der
Fortſchrittlichen Volkspartei hatte im Auftrage ſeines De
legiertentages an den Landwirtſchafts miniſter
eine Eingabe gerichtet in der gebeten wird

im Jntereſſe einer geſunden land wirtſchaftlichen Be
ſitzverteilung zur Hebung der Landeskultur und z ur Ver
hinderung einer noch weitergehenden Entvölke
rung und Poloniſierung des platten Lan
des in der Provinz Pommern dahin zu wirken daß die
zur Neuverpachtung kommenden pom merſchen Do
mänen ſoweit ſie nach ihrer wirtſchaftlichen und ſonſti
gen Beſchaffenheit dazu 332 geeignet ſind nicht wi e
der als Großbetriebe zur Verpachtung ausgeboten
ſondern zu Mittel und Kleinbeſitz möglichſt ohne
Reſtgutsbildung aufgeteilt werden Sofern aber

Dienstag den 18 Juli 1911

Domänen zu einer vollſtändigen Aufteilung nicht geeignet
ſind oder nicht gebracht werden können ſo bitten wir in
jedem Falle der Neuverpachtung etwaigen Wünſchen auf
Abverpachtung von Parzellen an die Anlieger zu ent
ſprechen

Die Eingabe wird eingehend motiviert mit der Beſitz
verteilung des land und forſtwirtſchaftlich benutzten Bodens
und mit den beſonders ungünſtigen Zuſtänden in der Pro
vinz Pommern wo die bäuerliche Bevölkerung ſehr geringiſt und die fortſchreitende Entrölkerung und Holoniſterung

verbunden mit einem Rückgang der Steuerkraft des Landes
ſehr groß iſt Betont wird daß auch vom fiskaliſchen Jnter
eſſe aus die Verzinſung des Verkaufserlöſes eine höhere
Rente ergeben wird als der Pachtzins für die Verzinſung
des Grund und Bodenwertes und des Gebäudekapitals
2,9 Prozent einbringt Auf dieſe Eingabe iſt dem ge

nannten Vorſtand unterm 30 Juni folgende Antwort
zugegangen

Auf die Eingabe vom 17 Mai 1911 betreffend die Aufteilung
aller pommerſchen Domänen ſoweit ſie hierzu geeignet ſind er
widere ich Folgendes ergebenſt

Jn den letzten Jahren ſind ſchon eine größere Anzahl
pommerſcher insbefondere vorpommerſcher Domänen z
Aufteilung gekommen unter anderem Meſekenhagen Gr Ernſt
hof Müggenhall teilweiſe Neu Bauhof Kamitz Zanders
hagen Voddow Gerdeswalde Bei dem demnächſtigen Pachtab
lauf ſind ferner einige bereits zur Aufteilung beſtimmt hinſich
lich anderer ſchweben Verhandlungen Hieraus iſt zu erſehen daß
die Domänenverwaltung der Förderung der inneren
Koloniſation durch Abgabe von Domänen ſoweit
ſie nach Lage ihrer beſonderen wie der allgemeinen Verhältniſſe
dafür in Betracht kommen ſchon ſeit langem ihr Augenmerk zu
gewendet hat

Ein gleiches Vorgehen läßt ſich für die pom merſchen
Städte leider nicht feſtſtellen von denen beſonders die
jenigen des Regierungsbezirks Stralſund faſt ebenſoviel Land in
Verwaltung haben ſtädtiſche und in ſtädtiſcher Verwaltung
ſtehende Stiftungs uſw Güter als der Domänenfiskus Eine
Aufteilung ſtädtiſcher Güter hat bislang wohl
taumſtattgefunden obwohl wie in der Eingabe richtig
hervorgehoben wird den betreffenden Städten ſelbſt der mit
der Beſiedelung verbundene Vorteil der Vermehrung der Kauf
kraft einer zahlreichen ſeßhaften und kaufkräftigen Landbevölke
rung in erſter Linie zugute kommt

Wenn der Delegiertentag des pommerſchen Provinzialver
bandes der Fortſchrittlichen Volkspartei die weiteſtgehende Be
rückſichtigung und Erfüllung ſeines Antrages für eine Lebens
bedingung der Provinz Pommern erachtet ſo würde er dieſe
Lebensbedingung weſentlich verbeſſern können wenn es ſeinem
Einfluß gelänge die der aktiven Förderung der inneren Koloni
ſation noch ablehnend gegenüberſtehenden Städte z u be
wegen dem ihnen vom Domänenfiskus ſchon ſeit langem ge
gebenen Beiſpiel zu folgen und ihren umfangreichen Grundbeſttz
ſoweit er dazu geeignet iſt der Bauernanſtedelung zur Verfügung

zu ſtellen gez v SchorlemerDie Antwort des Miniſters kann nicht voll befriedigen
Das Beſitztum der Städte iſt zumeiſt wie der Miniſter ſelbſt
ſagt Stiftsgut und da hat die Aufteilung ſehr erhebliche
Schwierigkeiten Hinſichtlich der ſtaatlichen Domänen aber

von Stendhals Reiſeſchriften noch keine kritiſche berichtigte Aus
gabe Da fungiert z B der damalige preußiſche Konſul in Ronn
Bartholdy in deſſen Hauſe die ſogenannten Nazarener jene be
rühmten Wandfresken malten welche die erſte große Leiſtung der
deutſchromantiſchen Kunſtrichtung waren ſie befinden ſich jetzt
in der Berliner Nationalgalerie als Herr Bartoli uſw Die
deutſche Ausgabe hat ſolche Mißſtände mit Benützung der neueren
Forſchungsergebniſſe oder durch eigene Feſtſtellungen zu beſeitigen
geſucht daneben freilich waren auch andere Eingriffe in das Ori
ginal nötig die vor allem in ſtarken Kürzungen beſtanden Sind
doch die Römiſchen Spaziergänge nicht nur ein Niederſchlag ſub
jektiver Eindrücke und Einfälle etwa wie Heines gleichzeitige
Reiſebilder ſondern auch ein objektiver Reiſeführer ein Baedeker
von 1828 der durch die neueren Forſchungen in Archäologie und
Kunſtgeſchichte durch die verfeinerte Reiſetechnik der Moderne
großenteils überholt und für den heutigen Rompilger ſomit nur
eine Laſt ein Ballaſt iſt der die noch lebensfriſchen Teile des
Werkes zu erſticken droht Es iſt in der deutſchen Ausgabe alſo
alles über Bord geworfen was man in Baedekers Rom und die
Campagna viel ſyſtematiſcher richtiger und ausführlicher wieder
findet ſo daß aus einer unzulänglichen Wiederholung nun eine
belehrende und witzige Ergänzung jedes modernen Reiſehandbuchs
geworden iſt Jn aphoriſtiſcher Form in Geſtalt eines Reiſetage
buches geſchrieben jeder Pedanterie und jedes Schwulſtes bar
bieten ſich die Römiſchen Spaziergänge in dieſer verjüngten
Form als die geiſtreiche Plauderei eines ſcharfſinnigen Völker
pſychologen und eines geborenen Kunſtliebhabers dar der von
ſeiner Gegenwart zur fernſten Vergangenheit aus Jtalien nach
Frankreich England und Deutſchland ſeine Fäden des Verſtänd
niſſes zieht ſtets belehrend oft witzig nie aufdringlich oder dok
trinär ſtets beſtrebt den Leſer zum eigenen Genuß zu ſelbſtändiger
Anſicht zu führen und ihm Fingerzeige zu perſönlichem Weiter
ſuchen zu geben Geſchichtliche Exkurſe von einer Knappheit und
Klarheit wie ſie kein Spezialwerk bietet flechten ſich ungezwungen
ein wir blicken zuletzt in das Getriebe und den Mechanismus
eines Konklaves 1823 und einer Papſtwahl 1828 hinein finden
eine Fülle zeit und ſittengeſchichtliche Anekdoten und zwiſchendurch
das leiſe faſt verſchämte Ueberſchwellen des Gefühls angeſichts
eines hervorragenden Denkmals der Kunſt oder einer erhabenen
Landſchaft nie aber die obliggte phraſenreiche Begeiſterung oder
das grobe Schelten ſo mancher mittelmäßiger Reiſeſchriften

Herr Dr Ernſt Diez vom Berliner Kaiſer Friedrich Muſeum
hat eine knappe aber inhaltreiche kfunſtäſthetiſche Einleitung dazu

rerfaßt und der Schreiber dieſer Zeilen hat als Erſter eine aus
führliche zu ſammenhängende Darſtellung der Entſtehung dieſes
eigenartigen Reiſewerkes beigeſteuert in der u a ein intereſſantes
umfangreiches Urteil des bekannten Hiſtorikers A von Reumont
über Autor und Werk reproduziert iſt das von der Stendhal
forſchung bisher überſehen wurde und das doch ſchon deshalb von
Belang ſein dürfte weil A von Reumont damals langjähriger
preußiſcher Geſandtſchaftsſekretär in Rom den alternden Stend
hal noch ſelbſt gekannt hat

Ein ausführliches im franzöſiſchen Original fehlendes
Namen und Sachregiſter erleichtert die Lektüre dieſes aus tauſend
Aphorismen zuſammengeſetzten Werkes und vierundzwanzig
wohlgelungene Reproduktionen nach den berühmten Stichen von
Piraneſi dienen zur Veranſchaulichung des Zuſtandes in dem das
päpſtliche Rom ſich befand Sie ſind zwar älteren Datums ent

ſprechend der Zeit von Goethes Jtalieniſcher Reiſe geben aber
auch für Stendhals Zeit ein zumeiſt zutreffendes Bild So z B
für die Baſilika San Paolo Fuori le Mura vor dem vernichtenden
Brande von 1823 für das Pantheon mit den Eſelsohren Ber
ninis und überhaupt für die ganze Ruinenromantik des damaligen
Roms die ja noch bis an das Ende der päpſtlichen Herrſchaft ge
währt hat und die erſt neuerdings durch zahlreiche große Aus
grabungen mehr oder minder vernichtet wurde Es iſt das Rom
unſerer Großeltern und Urgroßeltern das uns in in dieſem Werke
entgegentritt geſehen von einem eigenartigen Geiſte und einem
ſcharfkantigen Jndividualiſten und daher noch heute unſeres war
men Jntereſſes würdig Da ſelbſt Jtalien ſeit Jahren eine Ueber
ſetzung dieſes Werkes beſitzt ſo erſchien es dem Schreiber dieſer
Zeilen als eine Ehrenſchuld Deutſchlands ſeinen eigenen Rompil
gern wie dem Autor ſelbſt gegenüber daß nun endlich nach achtzig
Jahren eine Verdeutſchung dieſes Buches erſchien Die nachfolgen
den Proben daraus ſollen einen kleinen Vorgeſchmack geben

Wir haben die öde Campagna durchquert dieſe ungeheure Ein
Sde die ſich rund um Rom meilenweit ausdehnt Der Anblick der
Landſchaft iſt großartig es iſt keine flache Ebene und die Vege
tation iſt kräftig Wohin man blickt ſieht man Ruinen von Acmä
dukten oder Trümmer von Grabmälern die der römiſchen Cam
pagna einen unvergleichlichen Zug zur Größe geben Die Schön
heiten der Kunſt verdoppeln die Wirkung der Naturſchönheiten und
bewahren uns vor der Ueberſättigung die den Genuß ſchöner Land
ſchaftsbilder ſonſt ſtark beinträchtigt Jn der Schweiz ſtellt ſich oft
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geht es mit der Aufteilung im Jntereſſe der inneren Kolo
niſation viel leichter indes der Miniſter wird ſchwerlich ge
neigt ſein hier mal durchgreifend zu reformieren Das wür
den ihm ſeine agrariſchen Freunde die Herren Großgrund
beſitzer die in Preußen auf dieſem Gebiete das Heft in der
Hand haben recht ſehr verübeln

mee
Ermordung rrichsdeutſcher Staaksbürge

in Mexiko
Jn Mexiko ſind wiederum ſchwere Unruhen ausgebrochen

In einzelnen Bezirken haben ſich die Anhänger Maderos
gegen die neue Ordnung der Dinge erhoben Schon unmittel
bar vor der Abdankung des Präſidenten Diaz zeigte es ſich
daß Madero nicht überall ſeine Leute in der Hand hat Wäh
rend er ſelbſt mit den hauptſtädtiſchen Behörden über den
Friedensſchluß verhandelte brachen verſchiedene ſeiner Heer
haufen den von ihm verkündeten Waffenſtillſtand Nach dem
ſiegreichen Abſchluß der Revolution lieferte Madero einen
hohen Beweis ſeiner Mäßigung indem er entgegen allen
früheren Gepflogenheiten erfolgreicher Aufſtandsführer auf
die Uebernahme jeglichen Staatsamtes freiwillig verzichtete
Nicht er ſondern der Miniſter Francisco de la Barra der
nichts mit der Revolution zu tun gehabt hat wurde mit Ma
deros Zuſtimmung bis zu den nächſten geſetzmäßigen Wahlen
als proviſoriſcher Präſident eingeſetzt Man enthielt ſich
auch der ſonſt in ſolchen Fällen üblichen Schikanierung und
Verjagung aller Staatsbeamten die dem früheren Macht
haber gedient hatten und begnügte ſich mit der Amtsent
hebung beſonders mißliebig gewordener Provinztyrannen

Aber gerade dieſe Zurückhaltung ſo wird der Voſſ Zei
tung berichtet iſt offenbar nicht nach dem Geſchmacke eigen
nütziger Elemente die ſich durch die Revolution den Weg
zur Erlangung einträglicher Poſten zu bahnen gedachten Die
Enttäuſchung hat ihnen die Waffen von neuem in die Han
gedrückt und ſie finden willkommene Unterſtützung bei den
Fabrik und Minenarbeitern die gleichfalls von dem Siege
der Revolution ein goldenes Zeitalter für ſich erhofften und
ergrimmt ſind weil die alten Lohnverhältniſſe keine Aende
rung erfahren haben Wirtſchaftliche Kämpfe als unmittel
bare Folge von Revolutionen ſind ja in den letzten Jahr
zehnten eine ſtändige Erſcheinung geworden Der Hauptherd
der neuen Erhebungen iſt die Stadt Puebla und ihre
Umgebung Dort haben ſich in den letzten Tagen außer
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Regierungstruppen und
Anhängern Maderos auch ernſte Streiktumulte ereignet Jn
der Nähe des Ortes Covadonga wurden aus ſolchem Anlaß
von ſtreikenden Textilarbeitern auch Privathäuſer ge
plündert wobei einige deutſche Staatsange
hörigein ihren Wohnungen getötet wurden
Näheres iſt darüber bisher noch nicht gemeldet worden nur
berichtet man jetzt daß der deutſche Geſandte in Mexiko ſich
an Ort und Stelle begeben hat um eine Unterſuchung über
den traurigen Fall einzuleiten

Puebla Mexiko 17 Juli Der deutſche Geſandte von
Hintze iſt hier geſtern abend eingetroffen um über den Tod
der vier Deutſchen Erhebungen anzuſtellen die bei dem
letzten Kampfe hier getötet worden ſind Madero der ſich
ebenfalls hier befindet machte dem Geſandten auf dem deut
ſchen Konſulat einen Beſuch

Deutsches Reich
Schwartzkopff Kandidat für den Poſener

Oberpräßdentenpoſten
Wie das B hört kommt für den Poſten des Ober

präſidenten von Poſen der durch die Verſetzung des bisheri
gen Oberpräſidenten v Waldow nach Stettin vakant iſt

neben den bisher ſchon genannten Kandidaten noch ein
neuer ſehr intereſſanter Kandidat in Frage nämlich der
Wirkliche Geheime Rat und Unterſtaatsſekretär Dr Schwartz
kopff der ſeit Althoffs Hinſcheiden als die wichtigſte und
ausſchlaggebende Perſönlichkeit im Kultus
miniſterium zu gelten hat

Es iſt ſicher daß Schwartzkopff der Durch ſeine Familie
in Poſen einen ziemlich umfangreichen Güterkomplex beſitzt
den Wunſch hegt das Kultusminiſterium zu verlaſſen und
der Nachfolger des Herrn v Waldow zu werden Er würde
falls es zu ſeiner Ernennung käme in der Polenpolitik
wahrſcheinlich nicht die ſcharfe Tonart befolgen da
er bisher wenigſtens aus ſeiner Gegnerſchaft gegen dieſe
Richtung kein Hehl gemacht hat Jn jedem Falle würde es
intereſſant ſein ihn in dieſem Wirkungskreiſe zu ſehen denn
ſeine hervorragenden Fähigkeiten werden auch
von denen die ſeine reaktionäre Tätigkeit im Kultusminiſte
rium bekämpfen durchaus anerkannt

Die Verhandlungen in der Marokhkofrage
Die Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen Staats

ſekretär v Kiderlen Wächter und dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Cambon ſind am Sonnabend um ein erhebliches Stück
gefördert worden

An dieſem Tage hat zwiſchen den beiden Staatsmännern
eine wichtige Unterredung ſtattgefunden die ſich bis 6 Uhr
nachmittags hinzog Jn dieſer hat Botſchafter Cambon im
Namen ſeiner Regierung Herrn v Kiderlen Wächter be
ſtimmte Vorſchläge unterbreitet Herr v Kiderlen hat zu
dieſen Vorſchlägen noch keine Stellung genommen ſondern
ſich für mehrere Tage Bedenkzeit ausgebeten weil er ſich
inzwiſchen erſt mit dem Staatsſekretär der
Kolonien v Lindequiſt beraten müßte

Ein Wahlkreis für Bahermann
Das nationalliberale Wochenblatt hält die Kandidatur

des Abg Baſſermann im Wahlkreis Saarbrücken keineswegs
für ſo ausſichtsreich wie die Nationallib Corr die von
einer Baſſermann Kandidatur in Guben Lübben nichts wiſſen
will Jn Sperrdruck warnt die Meinbrücke eindringlich vor
Selbſttäuſchung

Wenn die L ſo über die Verhältniſſe im Wahl
kreiſe Saarbrücken unterrichtet wäre wie wir es ſind würde
ſie eine andere Tonart angeſchlagen haben Wir wiſſen auf
das beſtimmteſte daß die Dinge in dieſem Saarkreis derart
liegen daß ſie keinerlei Gewähr für die Wahl des Führers
bieten Einige Lokalfragen Steigerfrage z haben neben
den Hanſabundvorkommniſſen die Situation noch verſchärft da
zu kommt eine gewiſſe paſſive Reſiſtenz einflußreicher Kreiſe
die ſchlimmer als offene Gegnerſchaft iſt Es liegt alſo im
dringendſten Jntereſſe der Partei daß Baſſermann neben dem
Saarbrücker Mandat ſich noch um dasjenige in Schleſien be
wirbt Die dieſes Mal beſonders hohe Bedeutung einer ſo
fortigen Wiederwahl Baſſermanns rechtfertigt eine ſolche Maß
nahme für die zudem Vorbilder auch bei den Führern anderer
Parteien vorhanden ſind

Wenn die Dinge wirklich ſo liegen dann tut die national
liberale Parteileitung allerdings gut ihren hochverdienten
Führer in einem ſicheren Wahlkreis aufzuſtellen

Ausſchaltung der theologiſchen Fakultüt
Bei der bevorſtehenden Neuwahl des Rektors der Mün

chener Univerſität kommt nach dem gewohnheitsmäßig geübten
Turnus die theologiſche Fakultät an die Reihe

Wie die Münchener Zeitung wiſſen will macht ſich aber
aus Anlaß des Moderniſteneides eine Bewegung gegen die
Wahl eines Theologen geltend Und der Korreſpondent der
Frkf Ztg kann auf Grund eigener Jnformationen beſtätigen

daß eine Gruppe von Wahlberechtigten tatſächlich beabſichtigt
die theologiſche Fakultät bei der Wahl zu übergehen und ſo
gleich für die juriſtiſche Fakultät einzutreten

Ob der Plan den Theologen auszuſchalten gelingt ob
überhaupt die Kampfesſtimmung bis zum Tage der Rektorats
wahl vorhält iſt eine andere Frage Man hat bei Bewe
gungen in Dozentenkreiſen ſchon häufiger erlebt daß auch hier

die Suppe nicht ſo heiß gegeſſen wie gekocht wird Aber dieſer
Boykott wäre gar nicht einmal ſo etwas unerhört Reues er
wurde z B ſchon aus Anlaß der Exkommunikation Döllingers
angewendet Auch haben ſich aus anderen Gründen und bei
anderen Gelegenheiten Präzedenzfälle genug ergeben wobeivom üblichen Turnus der Fetnlttie ab wichen n iſt
Jn früheren r galt dieſe regelmäßige Ab ung der

akultäten in der Führung des Rektorats t nicht als
rm dieſe Gewohnheit hat ſich vielmehr erſt allmählich W

ausgebildet Bis vor einigen Jahrzehnten war an den meiſten
deutſchen Univerſitäten nur die Tüchtigkeit ohne Anſehen der
Fakultät fur die Wahl des Rektors maß ſ wenneinem dieſe Auszeichnung noch ſo oft zuteil wurde

Die Altpenſionäre in Preußen
Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet wird künftig

bei den Eingaben von Altpenſionären um Unterſtützungen ſei
tens der preußiſchen Finanzverwaltung möglichſtes Entgegen
kommen gezeigt werden

Dieſe Geſuche von Altpenſionären werden im allgemeinen
infolge der erhöhten Unterſtützungsfonds befürwortet wobei
die Anforderungen für die Gewährung einer Unterſtützung
geniindert worden ſind So wird bei Erledigung der Ein
gaben nicht mehr in die perſönlichen Verhältniſſe der Bitt
ſteller ſowie bisher eingedrungen werden von der Anrechnung
privater und ſonſtiger Nebeneinkünfte wird in weitem Um
fange abgeſehen werden für die e e gelten keine
beſtimmten Höchſtgrenzen mehr und eine einmal bewilligte
Unterſtützung wird bis auf weiteres fortgezahlt ohne daß es
einer Erneuerung des Geſuches im nächſten Jahre bedarf

2 2Kleine vermiſchte Nachridhtten
Am 12 und 13 September 1911 wird in der Vortragshalle der

Jnternationalen Hygiene Ausſtellung zu Dresden der zweite
Deutſche Richtertag die ſatzungsgemäß alle 2 Jahre einzuberufende
Hauptverſammlung des Deutſchen Richterbundes abgehalten
werden Der Deutſche Richterbund wurde am 28 Juni 1908 in
Würzburg gegründet und bezweckt nach ſeinen Satzungen die
Förderung der Rechtspflege und der Berufsangelegenheiten der
deutſchen Richter und Staatsanwälte Er beſteht zurzeit von
Einzelmitgliedern abgeſehen aus 14 Landesvereinen mit etwa
6000 Mitgliedern Ueber die Beratungsgegenſtände des Deutſchen
Richtertages die mit Rückſicht auf den ernſten Zweck des Deutſchen
Richterbundes Förderung der Rechtspflege ſicher von allgemeinem
Intereſſe ſein werden wird ſpäter noch berichtet

Eine Verſammlung von 300 Schiffsbeſitzern die in Oppeln
tagte beſchloß eine Klage gegen die Oderſtrombau
ver waltung auf Schadenerſatz wegen des Wehrbruchs an der
Neißemündung Es wird erklärt daß der Bruch durch jahrealte
Schäden verurſacht worden iſt

J

Ausland

Die Eröffnung des Reichsrats
Wien 17 Juli

Heute wurde die erſte Sitzung des neugewählten
Reichsrates abgehalten Die vorgerückte Saiſon hat der
Parlamentspremiere nicht gefchadet ſondern eher genutzt Das
Haus iſt dicht gefüllt Helle Sommertoiletten und Uniformen
dabei kein leeres Plätzchen Auch die Diplomaten ſind zahlreich
erſchienen Jn der Herrenhausloge ſitzt Fürſt Max Egon zu
Fürſtenberg Großes Auſſehen ruft das Erſcheinen des
früheren Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Dr Pattay her
vor der obwohl er im neuen Hauſe kein Mandat
mehr hat in der Präſidialloge ſitzt Unten im
Saale gruppieren ſich die Parteien man ſieht auch hier bunte
Farben Die Deutſchnationalen tragen blaue Korn
blumen die Sozialdemokraten rote Nelken Die weiße
Nelke ſieht man nicht mehr die Chriſtlichſozialen haben
keinen Anlaß mehr ſich mit Blumen zu ſchmücken Das Haupt
intereſſe wendet ſich den neugewählten Mitgliedern
des Hauſes zu Die meiſten haben ihre Plätze zwiſchen den
Deutſchnationalen und den Sozialdemokraten Man ſieht im
Gegenſatz zum Jahre 1907 faſt gar keine Nationalkoſtüme

Kurz nach 11 Uhr erfolgt der Einzug der Miniſter allen
voran Freiherr v Gautſch Die Mitglieder des Kabinetts ſind

nach einem Augenblick lebhafteſter Bewunderung Langeweile ein
Hier iſt die Seele erfüllt von jenem großen Voklke das jetzt ver
ſchwunden iſt Bald iſt man wie erſchrocken über ſeine Größe man
ſieht wie es die Erde verheert bald empfindet man Mitleid mit
ſeinem Mißgeſchick und ſeinem langen Verfall Während man ſo
träumt ſind die Pferde eine Viertelmeile weiter getrabt wir ſind
um eine Bodenwelle gebogen der Anblick der Gegend iſt verändert
und die Seele bewundert von neuem die erhabenſten Landſchaften
die Jtalien bietet Salve magna parens rerum

Wieviel glückliche Morgenſtunden habe ich im Koloſſeum ver
bracht in irgend einem Winkel dieſer ungeheuren Ruine verborgen
Von den oberen Stockwerken ſieht man unten in der Arenag die
päpſtlichen Galeerenſklaven arbeiten und hört ſie ſingen Das
Klirren ihrer Ketten miſcht ſich in das Zwitſchern der Vögel der
friedlichen Bewohner des Koloſſeums Sie fliegen zu Hunderten
auf wenn man ſich dem Geſtrüpp nähert das die höchſten Sitz
reihen bedeckt dort wo einſt der Pöbel thronte Dies friedliche
Vogelgezwitſcher das in dem rieſigen Rundbau nur ſchwach wider
hallt und dann wieder die tiefe Stille die ihm folgt tragen dazu
bei die Phantafſie in die alten Zeiten zurückzuverſetzen

t 8 7Kriege und Hungersnöte ſorgten dafür daß man in den erſten
Jahrhunderten der Republik nur an das Nützliche dachte Das
Schöne tauchte erſt mit der Verderbtheit der Reichen auf Darum
hingen Cato und andere griesgrämige Römer an den alten
Bräuchen mehr als an der Tugend und mehr an der Tugend als
am Geiſte ſie waren ſtets ergrimmt auf das Schöne und folglich
auf den Wohlſtand und auf Griechenland woher die Schönheit kam

Die Nacktheit war bei den Griechen ein Kult bei uns ſtößt
ſie ab Jn Frankreich bringt das Volk die Schönheit nur mit dem
Weiblichen in Zuſammenhang Die Griechen kannten keine Galan
terie gegen die Frauen die nur Mägde waren aber ſie kultivierten
ein von der Moderne verworfenes Gefühl Die Soldaten der
thebaniſchen Legion ſtarben für ihren Freund aber ließ dieſe
Freundchaft zarte Melancholie zu Die Liebe brachte im Alter
tum viele heroiſche Taten hervor aber wohl wenig Selbſtmorde
aus Schwermut Wer ſeinen Feind töten kann tötet ſich ſelbſt
nicht das hieße ſich für beſiegt erklären Wenn die Liebe von
Abälard und Heloiſe zartere Empfindungen geſchaffen hat als

alles was die Antike uns bietet ſo muß die Malerei ſo wie
Raffael und Domenichino ſie übten die Gemälde des Zeuxis und
Apelles übertreffen Die Madonnen Raffagels und Correggios
feſſeln uns tief durch ſehr zarte und oft ſchwermütige Gefühls
nuancen Die reizenden pompejaniſchen Wandgemälde dagegen
ſind voller Wolluſt und paſſen zu dieſem glühenden Klima wie
ein Sonett von Baffo Es iſt bas Eegenteil einer Kultur wo
man gottgefällig zu ſein wähnt wenn man ſich Leid zufügt das
aſzetiſche Prinzip Benthams Man leſe die Opferkheorie von
De Maiſtre und dann beſehe man ſich das Priapusopfer in Neapel
Heute glauben wir nicht an De Maiſtre und das Neapeler Grab
mal ſtößt uns ab Was ſind wir Wohin gehen wir Wer weiß
es Jn dieſem Zweifel iſt nichts gewiß als die zarte und er
habene Freude die uns Mozarts Muſik und die Gemälde Cor
reggios bereiten
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Ein neapolitaniſcher Präfekt ſchalt einen Bauern weil er
ſeine Steuern nicht zahlte Was ſoll ich tun Herr Präfekt ant
wortete der Bauer Der Straßenraub bringt nichts ein es
kommt keiner des Weges trotzdem ich mit meiner Flinte oft hin
gehe Aber ich verſpreche Jhnen jeden Abend hinzugehen bis ich
die dreizehn Dukaten die Sie brauchen zuſammen habe Man
bedenke wohl daß dieſer Bauer nicht den mindeſten Begriff davon
hat daß er dem König dieſe dreizehn Dukaten von Rechts wegen
ſchuldet wofür er Rechtspflege öffentliche Verwaltung uſw erhält
Er betrachtet den König als einen glücklichen der eine von alters
her eingerichtete ſchöne Stellung einnimmt dieſer Glückliche iſt
ſtärker als er und entreißt ihm dem kalabriſchen Bauern durch
ſeine Gendarmen dreizehn Dukaten die er viel lieber zu Seelen
meſſen für ſeinen verſtorbenen Vater verwendete Das Recht des
Königs auf die dreizehn Dukaten erſcheint ihm anders als das
Recht das er der Bauer auf der Landſtraße ausübt nämlich das
Fauſtrecht 2

Um die meiſten Bilder der großen Meiſter recht zu verſtehen
muß man ſich den moraliſchen Dunſtkreis oder das Milieu vor
ſtellen in dem Roffael Michelangelo Lionardo da Vinci Tizian
Correggio und alle großen Meiſter lebten die vor der Bologneſer
Schule hervortraten Sie ſelbſt waren erfüllt von einer Menge
von Vorurteilen die heute vergeſſen ſind und die damals beſon
ders die reichen und frommen Greiſe beherrſchten die ihnen Bil
der auftrugen

Wenn man die Sitten und Glaubensmeinungen des Quattro
und Cinquecento bis ins einzelne verfolgte ſo würde man die
Gründe für manche Lächerlichkeiten entdecken die man auf den
Bildern der großen Meiſter erblickt Die chriſtliche Religion ge
ſtattete damals alle Leidenſchaften alle Nachſucht und verlangte
nur eins daß man an ſie glaubte

t e S
Eine Römerin blickt einen Menſchen der mit ihr ſpricht an

wie man am Morgen in der Campagna einen Berg anſchaut
Sie fände es höchſt töricht eine lächelnde Miene aufzuſetzen bevor
man ihr etwas ſagt das des Lachens wert iſt Dieſe völlige Un
beweglichkeit ihrer Geſichtszüge macht das geringſte Zeichen von
Intereſſe überaus ſchmeichelhaft Jch habe auf dem Lande manch
mal tagelang den Geſichtsausdruck einer jungen Römerin be
obachtet Er blieb unbeweglich und nichts konnte ihn verändern
Er verriet weder Laune noch Strenge und Unnahbarkeit oder der
gleichen nur Unbeweglichkeit Der kühlſte Mann muß ſich ſagen

Welches Glück ſolch eine Fran liebestoll zu machen Alles in
allem iſt nichts ſchwieriger als ſich mit einer Römerin gut zu
ſtehen Der Stolz kämpft fortwährend mit der geringen Zu
neigung die man ihr einflößen kann Man muß den Dummen
ſpielen und ſeinen Geiſt verbergen ſie fürchtet beherrſcht zu werden

Sie ſind ſehr ſtolz ſechsmal in Rom geweſen zu ſein
ſagte Paul heute früh auf dem Forum zu mir

Das größte Unglück antwortete ich wenn einem ein eng
liſcher Park gefällt iſt das ihn zu kennen Was gebe ich nicht
darum wenn ich in meinem Leben nur ein Bild von Correggio
geſehen und nie den Comer See beſucht hätte

Ach alles Wiſſen gleicht in einer Hinſicht dem Alter deſſen
ſchlimmſtes Symptom die Kenntnis des Lebens iſt die einen hin
dert ſich zu begeiſtern und um nichts Torheiten zu begehen
Wenn ich Jtalien geſehen habe möchte ich in Neapel das Waſſer
der Lethe trinken alles vergeſſen wieder anfangen zu reiſen und
ſo meine Tage verbringen Doch dieſes wohltätige Waſſer gibt
es nicht jede Reiſe die man in dieſem Lande macht hat ihr Ge
präge und in die ſechſte ſpielt leider etwas Wiſſenſchaft hinein

Den Rat nach Jtalien zu reiſen darf man nicht jedem geben
Jn dieſem Lande gibt es keine Freuden der Eitelkeit ein jeder
muß aus eigenen Mitteln leben man kann ſich nicht mehr auf die
anderen ſtützen Je glänzender die geſellſchaftliche Stellung da
heim iſt deſto raſcher wird man ſich in Jtalien langweilen
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im Frack Der Miniſterpräſident bittet den Abgeordneten Frei der Heranſchaffung von Hilfskräften beſchäftigt Die genaue Ur
herrn v Fuchs das Alterspräſidium zu übernehmen Jn ſeiner
Rede wünſcht Freiherr v Fuchs dem Hauſe Frieden Arbeits
fähigkeit und die Erfüllung der Volksnotwendigkeiten Bevor der
Alterspräſident zum Schluß das Kaiſerhoch ausbrachte ereignete

ein intereſſanter Zwiſchenfall Es iſt erinnerlich daß bei
Eröffnung der erſten Verſammlung des Abgeordnetenhauſes beim
Hoch auf den Kaiſer der das allgemeine Stimmrecht ſanktionierte
auch die Sozialdemokraten im Saale geblieben ſind und durch
ihre Anweſenheit ſich an der Ovation beteiligten Als nun heute
der Augenblick des Kaiſerhochs gekommen war erhoben ſich die
tſchechiſchen Sozialdemokraten und verließen den
Saal Jhnen folgten die polniſchen Sozialdemokraten
Die deutſchen Sozialdemokraten blieben in offen
ſichtlicher Temonſtration gegen das Verhalten der tſchechiſchen und
polniſchen Sozialdemokraten im Saal und gaben ſich den An
ſchein als hätten ſie deren Abzug gar nicht bemerkt Gegen
12 Uhr war die Sitzung ohne die geringſte Störung zu Ende

Sin royalistischer Richter
J Aus Paris wird gemeldet
Die Gerichtsverhandlung gegen die Camelots du

Roi die am 14 Juli gegen den Präſidenten der Republik
manifeſtiert haben ſollte Sonnabend vor der achten Straf
kammer ſtattfinden Die Verhandlung mußte jedoch ausfallen
da einer der Richter Herr Pontremoli dem Vorſitzenden
erklärte daß ſeine politiſche Ueberzeugung ihm nicht erlaube
über die jungen Royaliſten abzuurteilen Pontremoli verließ
nach dieſer Erklärung den Gerichtsfaal Ueber den Vorfall
wurde an den Juſtizminiſter Cruppi berichtet der voraus
ſichtlich Pontremoli diſziplinariſch beſtrafen wird

Sabotage in Frankreich
Die Pariſer Sicherheitspolizei beſchreitet einen Weg den

ſie bisher nie einſchlagen wollte Sie hat auf unmittelbare
Anregung des Herrn Caillaux eine Belohnung von 5000 Fr
für die Ermittlung der Verbrecher ausgeſchrieben die am 29
v M durch Losſchrauben einer Schiene bei Pont de Arche
den Schnellzug Paris Havre zum Entgleiſen gebracht haben
Mit Polizeiprämien von angemeſſener Höhe kann man am
eheſten hoffen der Verüber von Anſchlägen auf die Sicherheit
des Bahnverkehrs habhaft zu werden Jn der Sonntagnacht
wurden die Signaldrähte des Bahnhofes von Gagne bei Paris
ſowie etwa 15 Telegraphendrähte in der Nähe von Montpellier
zerſchnitten

Nachklänge zum Champagnerkrieg
Aus Paris wird berichtet

Dras höchſte Gericht bezeichnete zur Aburteilung von
46 Winzern die gelegentlich des Aufruhrs in der Aube
verhaftet und unter Anklage geſtellt wurden die Geſchwore
nen des Nord Departements die zu dieſem Zweck im Auguſt
eine außerordentliche Tagung halten werden

Aufſtand in Südalbanien
Hinſichtlich der Gerüchte von einem Aufſtand in Süd

albanien veröffentlicht das Preßbureau eine Mitteilung in der
erklärt wird etwa 50 Leute die ſich in der Umgebung von
Argyrokaſtro verſammelten hätten beabſichtigt in die Stadt
einzudringen aber infolge der Haltung der Bevölkerung da
von abgeſehen Truppen hätten die Angeſammelten zerſtreut

Zur Eiſenbahnkataſtrophe
in VBaden

9 Perſonen tot
Montag vormittag um 86 Uhr hat ſich auf dem Bahnhof

Müllheim in Baden ein ſchweres Eiſenbahnunglück
zugetragen das zahlreiche Menſchenleben forderte Der Tender

der Lokomotive des Eilzuges Baſel Frankfurt
Berlin der um 8 Uhr in Baſel abgeht ent gleiſte aus bis
her unbekannter Urſache und riß Den Gepäckwagen und einem
Wagen erſter und zweiter Klaſſe nach ſich Dieſe Wagen ſtürzten
um und fielen gegen einen Mülhauſener Zug Die beiden nach
folgenden Wagen dritter Klaſſe wurden ineinander geſchoben und
total zertrümmert Dabei wurden 9 Perſonen getötet 14 ſchwer
und 16 leicht verletzt

Müllheim 17 Juli
Ein furchtbares Eiſenbahnunglück ereignete ſich heute vor

mittag dicht vor der Einfahrt in den Bahnhof Müllheim wo
der Eilzug 9 der Strecke Baſel Frankfurt Berlin an der Stelle
an der augenblicklich Bauarbeiten und eine Unterführung eines

Bahngeleiſes ausgeführt werden entgleiſte Der Schnellzug
fuhr mit der gewöhnlichen Geſchwindigkeit kurz vor 8 Uhr 30 Min
in den hieſigen Bahnhof ein Es hat den Anſchein daß der Loko
motivführer das Warnungsſignal für Vorſichtige Fahrt
an der Bauſtelle nicht frühzeitig genug geſehen hat
dann im letzten Moment Gegendampf gab und ſo den Zug zur
Entgleiſung brachte Sämtliche Wagen des Zuges wurden
aus den Gleiſen geworfen Nur die Lokomotive blieb ſtehen Die
drei erſten Wagen wurden vollſtändig inein
ander geſchoben Mehrere Wagen wurden umgeworfen und
fielen gegen einen Mülhauſener Zug Unmittelbar nach dem Un
glück hörte man laute Hilferufe und verzweifeltes Geſchrei aus
den dichtbeſetzten Coupés Die Arbeiter und alle Bahnbeamten
bemühten ſich ſofort den Verletzten zu Hilfe zu eilen Schon nach
wenigen Minuten konnte feſtgeſtellt werden daß

neun Perſonen getötet

worden waren Die Leichen die zum Teil entſetzlich ver
ſtümmelt waren wurden vorläufig in dem Warteſaal zweiter
Klaſſe aufgebahrt Die Namen der Toten konnten bis zur Mittag
ſtunde noch nicht feſtgeſtellt werden Die Zahl der Verletzten iſt
ſehr groß

Vierzehn Perſonen find ſchwer verletzt

und ſechzehn Reiſende erlitten leichtere Verletzungen Die
Schwerverwundeten wurden ſofort in das Müllheimer
Hoſpital und in das Garniſonlazarett transportiert Sie
haben meiſt ſchwere Brüche und innere Verletzungen erlitten Die
Leichtverletzten wurden vorläufig in den Wartezimmern des Bahn
hofes untergebracht und dort von der Müllheimer Sanitätswache
der Feuerwehr und einer militärtſchen Sanitätskolonne die ſehr

raſch zur Stelle waren in Behandlung genommen Auch die
Müllheimer Aerzte und die Mediziner aus den benachbarten Orten
fanden ſich ſchnell ein

Eine Viertelſtunde nach dem Unfall traf aus Baſel ein
Hilfszug mit Aerzten und Hilfsperſonal ein Der ganze Fuhr

ſache der Kataſtrophe konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden
Die Aufräumungsarbeiten ſind in vollem Gange Der geſamte
Verkehr hat eine völlige Unterbrechung erlitten wird aber durch
Umſteigen aufrecht erhalten

e e
Ralle und Umgebung

Die Gebühren der Spezialärzte
Allererſte Autoritäten

Ueber die Gebühren der Spezialärzte hat das Landgericht I
Berlin eine Entſcheidung gefällt die von weittragender Be
deutung erſcheint und geeignet iſt nicht nur das lebhafteſte Jnker
eſſe der betreffenden Aerztekreiſe ſondern auch des großen Publi
kums wachzurufen

Ein Charlottenburger Spezialarzt hatte ſo berichtet das
B ſeinem Patienten höhere Sätze in Rechnung geſtellt

als es die Gebührenordnung zuläßt Das Gericht hat aber in dem
Rechtsſtreit um dieſe höheren Gebühren zu Ungunſten des
Arztes entſchieden Jn den Entſcheidungsgründen heißt es

Die preußiſche Gebührenordnung für approbierte Aerzte
vom 15 Mai 1896 macht keinen Unterſchied zwiſchen Spezial
ärzten und anderen Aerzten ſie kennt nur einheitliche Ge
bühren Ein Spezialarzt kann daher mag er auch einen ge
wiſſen Ruf genießen und eine ausgedehnte Praxis haben an
ſich wegen ſeiner Betätigung auf einem ſpeziellen Gebiete keine
höheren Gebühren fordern Ein ſolches Recht kann nur aller
erſten Autoritäten zugeſtanden werden die einen Weltruf ge
nießen und bei denen daher das Publikum von ſelbſt voraus
ſetzt daß ſie ihre Dienſte nur gegen außerordentliche Honorare
gewähren Da der Kläger eine ſolche Stellung unter den
Aerzten nicht für ſich in Anſpruch nimmt ſo iſt die Angemeſſen
heit des Honorars im Rahmen der Gebührenordnung zu prüfen

Die Berliner Aerztekorreſpondenz bemerkt dazu daß eine
ſtillſchweigende Vereinbarung auf Ausſchließung der Taxe nach
den Grundſätzen der Gebührenordnung nicht anerkannt werden
könne denn dieſe Gebührenordnung gelte mangels Vereinbarung

für alle Aerzte ausnahmslos Allerdings zahle das
Publikum Spezialiſten von Ruf und beſonders Autoritäten frei
willig höhere Honorare

Die angeführten Entſcheidungsgründe ſind doch wohl nicht ge
eignet die Honorarfrage ihrer zweifelfreien Löſung näher zu
bringen Denn zu entſcheiden bleibt doch noch immer welchen
Spezialärzten der Anſpruch zuſteht die außerordentlichen Honorar
ſätze der allererſten Autoritäten von Weltruf zu fordern Nach
dieſer Entſcheidung könnte es ſich leicht ereignen daß in einem
Rechtsſtreit um die Gebührenordnung eines hervorragenden
Spezialarztes vielleicht gar die mediziniſche Fakultät ſich gutachtlich
darüber äußern müßte ob der klägeriſche Spezialiſt zu den alle r
erſten Autoritäten von Weltruf oder nur zu den Autoritäten von
Ruf zu zählen ſei

Die Monte Vioz Hütte
Wie ſchon mitgeteilt weiht die rührige Sektion Halle des

deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins am 2 Auguſt die neu ein
gerichtete Monte Vioz Hütte Es wird uns über die Zugänge
zur Hütte folgendes berichtet

Von Süden von Bad Pejo 1380 Meter aus das man
mit der 1910 eröffneten Bahn nach Malè von Bozen und Trient
aus in verhältnismäßig wenigen Stunden erreicht gelangt man
einem kürzenden Weg aufwärts folgend in Stunde zum Dorf
Pejo 1584 Meter Bei der Kirche inmitten des Dorfes zweigt
der durchweg blaurot markierte Weg links von der Dorfſſtraße
ab auf einem Karrenweg wendet man ſich bald im Bogen nach
rechts in der Richtung zum Val della Mare verläßt aber dieſe
Richtung unweit einer Quelle in ſpitzem Winkel nach links und
gelangt etwa zwei Stunden von Dorf Pejo entfernt an eine
kleine Waldwieſe Hier 2306 Meter hoch zweigt von dem
Karrenwege der von der S Halle a S 1908 und 1909 erbaute
faſt 6 Kilometer lange Halleſche Weg über die
von alten Arven und Lärchen umrahmte Waldwieſe anſteigend
rechts ab und erreicht bald die obere Grenze des Baum und
Graswuchſes in ſtets gleicher mäßiger Steigung führt der durch
weg 80 Zentimeter breite Weg andauernd auf der Höhe des vom
Monte Vioz ſüdöſtlich zwiſchen Val Vioz und Val Zampil ſich
hinabziehenden Bergrückens an der ſpitzen Dente Vioz vorbei
mit ſtets ſich erweiterndem Ausblick auf die gewaltigen Ortler
berge und mit herrlichen Rückblicken auf die immer mehr empor
wachſenden Gipfel der Adamello Preſanella und Brentagruppe
zum letzten Steilabhange auf bequemem Zickzackwege dieſen über
windend gelangt man von Bad Pejo ab in ſechs bis ſieben
Stunden nach der Hütte die nach den neueſten Meſſungen der
öſterreichiſchen Militärverwaltung 3535 Meter hoch gelegen und
damit die höchſte Hütte der Oſtalpen iſt Dieſer Zugang iſt ohne
objektive Gefahren und im Sommer ohne Führer zu begehen Von
Norden von der vier Stunden oberhalb Sulden
liegenden Halleſchen Hütte auf dem Eisſeepaß 3133
Meter aus gelangt man in zwei Stunden auf den ſüdlichen
höchſten Gipfel des Cevedale 3774 Meter von hier über den
mäßig ſteilen Firnhang ſüdwärts zum Paſſo Roſole 3447 Meter
hinab und über die ſanften Hänge des ſchneebedeckten Monte
Roſole 3531 Meter zum Einſchnitt des Col della Mare 3449
Meter hin erreicht man über Schnee und Eis wieder empor
ſteigend in weiteren 2 bis 256 Stunden den Gipfel des Pallon
della Mare 3705 Meter von dieſem über den meiſt ſchneefreien
Felsgrat ſüdöſtlich zum Paſſo della Vedretta roſſa 3405 Meter
hinab und über den firnbedeckten Nordweſtgrat des Monte Vioz
wieder aufwärts betritt man deſſen Gipfel 3644 Meter nach
weiteren 1 bis 2 Stunden von hier iſt die 110 Meter tiefer
liegende Hütte leicht zu erreichen Es bietet dieſer hervor
ragende Höhenweg der bei günſtigen Wetter und Schneeverhält
niſſen mit Führer ohne Gefahr in 6 bis 7 Stunden zurückzulegen
iſt ſtets wechſelnde herrliche Fernſichten

Die neue Hütte iſt berufen der Erſchließung der ſüdlichen
Ortlergruppe zu dienen

Tennisturnfer
Auf den hieſigen Univerfitätstennisplätzen findet

am Freitag Sonnabend dieſer Woche und am Sonntag 21 bis
25 Juli ein Tennisturnier ſtatt offen für ſämtliche Beleger
der Plätze Es werden geſpielt Herren und Damen Einzel und
Doppelſpiele mit und ohne Vorgabe und gemiſchtes Doppelſpiel

Nach den bisherigen N nungen wird die Teilnahme an dieſem
internen akademiſchen Turnier eine recht zahlreiche ſein es ſtehen
ſpannende Schlußkämpfe zu erwarten Das Turnier iſt das erſte
das auf den ſchönen Plätzen der Ziegelwieſe ſtattfindet und wird
um ſo intereſſanter werden als der Herr Kurator der Univerſität
und Se Magnifizenz der Herr Rektor Ehrenpreiſe geſtiftet haben

park von Müllheim iſt mit dem Transport der Verwundeten und Wir werden ſ Zt auf die Ergebniſſe zurückkommen
l

Sonderzug zu der Jnternationalen Hygiene Ausſtellung
in Dresden

Die Königliche Eiſenbahndirektion ſtellt für Sonnabend den
22 Juli einen Sonderzug nach Dresden zum Beſuch der Jnter
nationalen HygieneAusſtellung ein Die Hinfahrt am 22 Juli
beginnt ab Magdeburg 7,35 Uhr vorm ab Halle 9,41 Uhr vorm
Ankunft in Dresden Hauptbahnhof 12,32 Uhr Die Abfahrt am
23 Juli erfolgt vom Dresdener Hauptbahnhof 9,38 Uhr abends
Der Zug kommt in Halle 12,23 in Magdeburg 1,51 Uhr an Der

ege Pur en am 3 Juli und wird am 20 Juli
mittags r ge s die feſtgeſetzte Höchſtzahl der
Fahrkarten ſchon vorher verkauft iſt findet der Schluß ſchon früher
ſtatt Die Fahrkarten haben zur Hin und Rückfahrt nur für den
Sonderzug Gültigkeit Der Fahrpreis für Hin und Rückfahrt be
trägt von Magdeburg 2 Kl 13 Mk 3 Kl 8,80 Mk von Halle
2 Klaſſe 8,40 Mk 3 Klaſſe 5,80 Mark

Zum Schutz der Schiffahrt errichtet zurzeit die Cröllwitzer
Papierfabrik bei der Ueberführung der Luftbahn über die Saale
nach dem Verladungsplatz am Trothaer Ufer unter erſterer ein
breites Drahtnetz

Provinzial Nachrichten

H

Bitterfeld 17 Juli Die Luftverkehrsgeſellſchaft hat als
Erſatz für den verbrannten P L 5 bei der Luftfahrzeuggeſell
ſchaft den Parſevalballon P L 9 beſtellt der ſchon vor längerer
Zeit mehrere Probeflüge in Reinickendorf unternahm Der Lenk
ballon wird nach Ausführung einiger Aenderungen im Auguſt
fahrtbereit ſein Er erhält bei einem Raumgehalt von 1700 Ku
bikmetern einen 50pferdigen N A Motor

Ein Mißgriff
Göttingen 16 Juli Eine peinliche Geſchichte iſt hier dem

Jnhaber der Mailänder Sauerſtoff Vertriebsgeſellſchaft Dr Hugo
Locatelli u Co Herrn Dr Locatelli vor wenigen Tagen paſſiert
Dr L war mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen und im Hotel
National abgeſtiegen Kaum eine Stunde hier wurde er

plötzlich verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis
abgeführt

Herr Locatelli der früher hier in Göttingen Chemie ſtudiert
hat war durch die Ausſage der beiden Platindiebe in den Ver
dacht geraten an den Platindiebſtählen beteiligt geweſen zu ſein
Merkwürdigerweiſe hat man den Aufenthalt Locatellis obwohl er
in Mailand eine der größten Sauerſtoffabriken beſitzt nicht er
mitteln können und jetzt als er ganz zufällig nach Göttingen kam
hat man ihn verhaftet Als er ſich jedoch vor dem Unterſuchungs
richter rechtfertigen und einwandfrei nachweiſen konnte daß er
mit den Platindiebſtählen in keinerlei Verbindung ſtehe wurde er
zwei Tage darauf wieder entlaſſen

Dr Locatelli will ſich allerdings dieſe Verhaftung nicht ſo
ohne weiteres gefallen laſſen

Ein neues Kohlenwerk

Elſterwerda 16 Juli Eine Verſammlung von Jntexeßtenten
zur Gründung eines neuen Braunkohlenwerkes bei Döllingen hat
im Anſchluß an eine Beſichtigung der Grubenfelder hier ſtattge
funden Das Unternehmen iſt durch rege Betekligung geſichert
ſo daß ſchon in der nächſten Zeit mit den Vorarbeiten zum Auf
ſchluß der Felder begonnen werden kann

Acker für kleine Leute
Freckleben 17 Juli Die Gemeinde hatte bei der Finanz

direktion den Antrag geſtellt ca 150 Morgen Acker aus der
Domänen Pachtung herauszunehmen um das Ackerbedürfnis in
der Gemeinde zu befriedigen

Wie die Finanzdirektion nun mitteilt können 80 Morgen
Acker im Künteich und Planlochbreite belegen in Parzellen
zu We und 1 Morgen an kleine ackerbedürftige Leute abgegeben
werden

Ordensverleihungen

Der Oberbahnaſſiſtent a D Otto Hälßig zu Weimar und
die Eiſenbahnkanzleiſekretäre a D Adolf Arnſt und Ernſt Hof
mann zu Erfurt haben den Königlichen Kronenorden vierter
Klaſſe erhalten Dem Prokuriſten Viktor Kalbe zu Magdeburg
und dem Braumeiſter Karl Schewenz ebendaſelbſt iſt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden Dem
penſionierten Eiſenbahnſchaffner Auguſt Hucke zu Erfurt dem
penſionierten Eiſenbahnrottenführer Chriſtian Berhold zu
Tagewerben im Landkreiſe Weißenfels dem penſionierten Bahn
wärter Guſtav Schröter zu Schönburg im Kreiſe Naumburg
dem Maſchinenmeiſter Karl Rückert dem Futtermeiſter
Chriſtian Krüger dem Brauführer Wilhelm Tſcharntke
dem Maſchiniſten Martin Voigt dem Vorarbeiter Ernſt
Rühlmann dem Arbeiter Hermann Chemnitz ſämtlich zu
Magdeburg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

4 Lettin 17 Juli Die Hochſpannleitung der
Ueberlandzentrale Saablkreis Bitterfeld führt hier zum
Schutz der Schiffahrt in einer Höhe von 50 Meter über dem
Waſſerſpiegel der Saale und iſt an zwei eiſernen Maſten befeſtigt
die auf zwei hohen gegenüberliegenden Felſen der Saaleufer ſtehen
Das Ganze macht einen gefälligen Eindruck Von hier führt die
Leitung nach Lieskau

Schraplau 16 Juli Apothekenverkauf Die hieſige
Löwen Apotheke welche ſich ſeit dem Herbſt 1904 im Beſitz des
Herrn Apotheker Fr Lattmann befindet iſt in dieſer Woche von
Herrn Apotheker Morgenroth aus Königsberg Pr käuflich er
ſie worden Die Uebernahme ſoll bereits am 1 Auguſt er
olgen

Wiehe 17 Juli Todesfall Nun hat der Tod wie
die Gold Aue mitteilt doch noch die unglückliche Martha
Kürſchner die Tochter des Fleiſchermeiſters Wilhelm Kürſchner
ereilt Der Schuß der an einem Sonntag abend ohne jede Ver
anlaſſung von einem durch unſern Ort fahrenden Geſchirr auf eine
Gruppe harmloſer fröhlicher Mädchen abgefeuert wurde hat in
der Halleſchen Klinik wo die Unglückliche behandelt wurde den
Tod zur Folge gehabt Der Täter der ca 19jährige Geſchirr
führer Franz MeineckeArtern iſt in Naumburg in Unterſuchungs
haft und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen Unſer Ort bringt den
ſchwer betroffenen Eltern die herzlichſte Teilnahme entgegen

Eisleben 17 Juli Leichenfund Heute früh gegen
216 Uhr wurde von dem Streckenläufer des hieſigen Bahnhofs
zwiſchen der hohen Brücke und der Hüneburg auf dem Gleiſe der
Kaſſeler Bahn ein männlicher Leichnam gefunden Der Körper
war in Bruſthöhe durchſchnitten Wie feſtgeſtellt wurde iſt es
der 19jährige Bergmann Otto Schwedeck von hier Ueber die
Veranlaſſung der Tat iſt noch nichts bekannt



Wittenberg 17 Juli Unter Hinterlafſung einer
großen Schuldenlaſt verſchwand vor etwa acht Tagen der
Kantinier Ullrich von hier Da ſich etliche der Beteiligten ſofort
an die Verfolgung machten ſo gelang es den Flüchtling in Berlin
zu ermitteln und da auf Grund des vorliegenden Materials von
der dortigen Behörde ein Haftbefehl erlaſſen wurde ſo wurde
U verhaftet und am Sonnabend abend gegen 10 Uhr hier ein
geliefert

Schleiz 16 Juli Aus der Carnegieſtiftung Den
Hinterbliebenen des vor zwei Jahren ertrunkenen Photographen
Ernſt Brendel aus Tanna iſt aus der Carnegieſtiftung eine Bei
hilfe von 2000 Mark überwieſen worden Brendel hatte bei dem
Verſuch einen Dienſtknecht vom Tode des Ertrinkens zu retten
ſein Leben eingebüßt

J

Kunst und Wissenschaft

Senators Beisetzung
Unter überaus zahlreicher Beteiligung namentlich aus

Aerztekreiſen wurde Montag mittag Geheimrat Profeſſor Dr
Senator auf dem alten jüdiſchen Friedhof in der Schönhauſer
Allee in Berlin zu Grabe getragen

Vorher fand in der Leichenhalle eine Gedächtnisfeier
ſtatt zu der wegen des beſchränkten Raumes nur ein kleiner Teil
des Trauergefolges Zutritt fand Vom Kultusminiſterium war
der Miniſterialdirektor Dr Naumann erſchienen Außerdem
wohnten der Feier bei Der Rektor der Univerſität Profeſſor Dr
Rubner die Profeſſoren Dr Löwy Dr Caſper und Blumen
thal von der mediziniſchen Fakultät die Generalärzte Dr Scheibe
Dr Keitel und Dr Kern Von anweſenden Profeſſoren ſeien ge
nannt Dr Lennhof Dr Laſſon Dr Pagel Dr Borchardt und
Dr Jſrael Ferner wurden bemerkt die Geheimräte Dr Ewald
Dr Magnus Dr Brieger Dr Goldſcheider Dr Posner Dr
Joachimsthal Dr Fränkel und Dr Gaffky Von Stadtverordneten
ſah man die Herren Roſenow und Dr Jſaak Der akademiſch
mediziniſche Verein ſowie drei jüdiſche Studentenverbindungen
hatten Deputationen mit Banner entſandt Eine Fülle von
Kränzen wurde am Sarg niedergelegt

Nachdem die Feier mit Geſang eröffnet worden war hielt
Rabbiner Dr Hochfeld die Gedächtnisrede Dann trat der
Stadtverordnete Louis Sachs an die Bahre um im Auftrage der
Repräſentanten der jüdiſchen Gemeinde dem Toten einen warm
empfundenen Nachruf zu widmen Nach ihm ſprachen Geheim
rat Dr Leſſer namens der Aſſiſtenten des Verſtorbenen und
Geheimrat Dr Kraus für die mediziniſche Geſellſchaft Nach
einem Schlußgeſang erfolgte dann die Beiſetzung

Ehrung für Geheimrat Vernſtein
Mit Schluß des Sommerſemeſters tritt der Ordinarius der

Phyfiologie an unſerer Univerſität Herr Geh Medizinalrat Prof
Dr Bernſtein von ſeiner Lehrtätigkeit zurück Der Verband
Kliniſcher Semeſter zu Halle gedenkt den Scheidenden nach einer
Saalefahrt durch einen Kommers am Dienstag den 25 d
in der Saalſchloßbrauerei zu ehren Beginn des Kommerſes
10 Uhr Hierzu ſind alle ehemaligen Schüler des verehrten Uni
verſitätslehrers herzlich eingeladen

Hochſchulnachrichten

Am kommenden Sonntag findet die Wahl des Rektors der
Leipziger Aniverſität für das Winterſemeſter ſtatt
Diesmal hat die theologiſche Fakultät den Rektor zu ſtellen Als
die ausſichtsreichſten Kandidaten gelten die Profeſſoren Hein
rici und Kirn

Zerſtörte Kunſtſchäze Aus Turin wird gemeldet Das aus
dem 15 Jahrhundert ſtammende Schloß Borghetto Lodigiano iſt
vollſtändig niedergebrannt Das von dem Visconti erbaute
Schloß hatte großen geſchichtlichen Wert und enthielt eine koſtbare
Bilderſammlung alter italieniſcher Meiſter von der nichts ge
rettet werden konnte

Mammutfund Jn einem Steinbruch in der Amgegend von
Bjelgorod ſind Ueberreſte eines Mammuts gefunden worden

Luftschiffahrt

Ein amerikaniſches Lenkluftſchiff
ins Meer geſtürzt

Aus Newyork wird berichtet
Der am Sonntag vom Dach des hieſigen Newyorktheaters

in einem Lenkballon aufgeſtiegene Luftſchiffer Roberts der
nach Philadelphia fliegen wollte wurde bei Dealbeach an der
Küſte von New Jerſey be wußlos aufgefunden Es wurden
ſofort Wiederbelebungsverſuche angeſtellt Nach längeren Be
mühungen gelang es ihn wieder ins Leben zurückzurufen Roberts
erzählt daß er auf der Fahrt nach Philadelphia wiederholt in
ungünſtige Luftſtrömungen geriet und ſein Ballon ſtarke Gas
verluſte erlitt Spät abends trieb das Luftſchiff über die offene
See hin Als Roberts die Ueberzeugung gewonnen hatte daß
der Zuſtand des Ballons hoffnungslos war

zerſchnitt er die Ballonhülle

und ſprang als das Luftſchiff nun rapid zu ſinken begann
vom Laufbrett aus auf dem der Motor montiert iſt ins Meer
Das Luftſchiff

ſtürzte gleich nach ihm ins Waſſer

Die Ballonhülle fiel auf den mit den Wellen kämpfenden Luft
ſchiffer dem es nur mit großer Mühe gelang ſich aus dem Wirr
warr von Ballonſtoff Tauen und anderen Ballongegenſtänden
zu befreien und über Waſſer zu halten Er verſuchte ſchwimmend

das Land zu erreichen war jedoch durch die vorhergehenden
Anſtrengungen ſo erſchöpft daß er nicht mehr imſtande war gegen
die ſtarke Flut erfolgreich anzukämpfen und ſchließlich das Be
wußtſein verlor Die Flut warf den bewußtlos auf den
Wellen Treibenden an die Küſte wo er von dem Athleten De
Foreſt der am Strand trainierte gefunden wurde Die Fahrt
des ins Meer geſtürzten Luftfchiffes ſollte Reklamezwecken dienen
und vom Dach des Newyorktheaters in Newyork nach dem Dach

des Keiththeaters in Philadelphia führen
Roberts benutzte wie dem B von ſach verſtändiger

Seite dazu geſchrieben wird bei ſeinem Verſuch eines der
kleinen Luftſchiffe deren Fabrikation ſich die amerikaniſche Jn
duſtrie bereits ſeit längerer Zeit bemächtigt hat Es ſind Luft
ſchiffe deren Hülle zwiſchen 400 und 500 Kubikmeter Waſſerſtoff

faßt und deren motoriſche Ausrüſtung lediglich aus einem kleinen
ſchwachen Motor beſteht der ihnen nur fünf bis höchſtens acht
Meter Eigengeſchwindigkeit in der Sekunde verleiht Sie ſind
daher nur bei ſehr günſtigen Windverhältniſſen verwendbar Auch
die weiteren Einrichtungen ſind äußerſt primitiv Die Höhen
ſteuerung wird durch das Gewicht des Führers beſtimmt der ſein
Gewicht nach dem hinteren Teil des Laufbrettes verlegt um in
Fahrt befindlich mit aufwärts gerichteter Spitze des Gaskörpers
eine Aufwärtsbewegung zu erzielen Will der Führer geringere
Höhen aufſuchen geht er nach vorn um die Spitze des Luftſchiffes
nach abwärts zu bringen Damit ſind die dynamiſchen Mitte
erſchöpft die ein Stückchen Jongleurkunſt für die Bedienung
eines derartigen Luftſchiffes erfordern Die Gefahr bei der
artigen Lenkbaren iſt die daß es dem Führer in nur ſeltenen
Fällen möglich ſein wird genügende Ballaſtmengen mitzunehmen
um plötzlichem Wechſel in der Höhenlage bei ſchroffem Tem
peraturwechſel der verſchiedenen Luftſtrömungen entgegenwirken
zu können Das Gewicht an Hülle Motor Laufbrett und Führer
erreicht annähernd die Auftriebskraft der zur Verfügung ſtehenden
Hüllen

Ein Rundflug durch Süddeutſchland Zwiſchen dem baye
riſchen Aeroklub in München und dem Frankfurter Ver
ein für Luftſchiffahrt ſind Unterhandlungen eingeleitet
worden die die gemeinſame Veranſtaltung eines Rundfluges
durch Süddeutſchland im nächſten Frühjahr zum Ziel
haben Der Rundflug ſoll in großzügiger Weiſe vorbereitet
werden Als Zielorte ſind gedacht München Nürnberg Stutt
gart und Frankfurt

Vermischtes

Eine Familientragödie
Lemberg 17 Juli Geſtern ereignete ſich hier eine furchtbare

Familientragödie Wegen Nahrunggsſorgen beſchloß der jüdiſche
Schneidermeiſter Aron Taube gemeinſam mit ſeiner Frau
und ſeinen acht Kindern im Alter von 5 bis 17 Jahren in
den Tod zu gehen Die Familie vergiftete ſich mit Rattengift
Die Nachbarn durch das Stöhnen und Röcheln der Vergifteten
aufmerkſam gemacht holten die Rettungsgeſellſchaft herbei Vier
Perſonen nämlich die Mutter und drei Kinder ringen
bereits mit dem Tode Die anderen ſechs Perſonen werden vkel
leicht gerettet werden können Taube hatte ſchon vorher
einmal mitſamt ſeiner Familie wegen Nahrungsſorgen einen
Selbſtmordverſuch durch Einatmen von Kohlendämpfen verübt

86 Tage geſchlafen

Großes Aufſehen erregt in Newyorker ärztlichen Kreiſen
ein eigentümlicher Fall von Schlafkrankheit der ſich in Spring
field zugetragen hat Eine Frau welche 86 Tage geſchlafen hat
wurde aufgeweckt und befindet ſich jetzt auf dem Wege der
Beſſerung

Sie war in den erſten Tagen des Monats März eingeſchlafen
und alle Mittel ſie zum Bewußtſein zurückzubringen blieben er
folglos Nach 26 Tagen wurde ſie wach ſchlief aber kurze Zeit
darauf wieder ein Nachdem es jetzt gelungen iſt ſie zu wecken
iſt ihr Zuſtand ein durchaus normaler jedoch iſt ſie nicht
im Beſitze der Sprache ſondern muß ſich durch Zeichen verſtändlich
machen Die Aerzte hoffen jedoch daß ſie auch dieſes Uebel be
ſeitigen werden

Eine Folge des Seemannsſtreiks

Aus London wird gemeldet Jn einer Sitzung die von der
ſogenannten Nordatlantiſchen Konferenz das heißt
der Vereinigung aller bedeutenderen Länder am Verkehr mit
Amerika intereſſierten Schiffslinien aller Länder in Liverpool ab
gehalten wurde iſt beſchloſſen worden die Minimalpreiſe für
erſte und zweite Kajüte auf allen Konferenzlinien von Montag ab
um zehn Schillinge zu erhöhen Als Grund für dieſe
Erhöhung wurden die durch den Streik erzwungenen Lohn
erhöhungen angegeben Eine einfache Rechnung ergibt daß
dieſer Einnahmeausfall durch die beſchloſſene Preiserhöhung mehr
als wettgemacht wird

Die Größe der Nationen
Die Durchſchnittsgröße bei den ziviliſierten Völkern Europas

iſt je nach der geographiſchen Lage und den klimatiſchen Verhält
niſſen verſchieden England nimmt in der Größenſkala die erſte
Stelle ein denn das Durchſchnittsmaß des engliſchen Bauern und
Arbeiters beträgt 1,74 Meter Ueberhaupt zeichnen ſich die Völker
germaniſchen Urſprungs durch einen höheren Wuchs aus als die
Nachkommen der lateiniſchen Raſſe

Während das Durchſchnittsmaß in Jtalien 1,57 Meter beträgt
erreicht es in Deutſchland 1,68 Meter Der VBelgier aller
dings nur der germaniſchen Arſprungs iſt etwas kleiner Er mißt
1,67 Meter Auch der Franzoſe iſt nicht viel kleiner ſein Durch
ſchnittswuchs beträgt 1,66 Meter Bemerkenswert iſt daß in Eng
land der Arbeiter und Bauer größer iſt als der engliſche Bürger
oder Edelmann Erklärlich wird dieſe Tatſache durch den Lauf der
Geſchichte da die Engländer Haralds die durch die Normannen
Wilhelms des Erorberers niedergeworfen wurden größer und
tärker waren als ihre Beſieger

Seine Wirtſchafterin erdroſſelt Der in Stettin in einem
Keller wohnende Arbeiter Walter erdroſſelte am Sonn
tag ſeine Wirtſchafterin eine Frauensperſon von zweifelhaftem
Rufe Darauf ging er zur Polizei und erklärte die Frau ſei
vergiftet worden Bei der Unterſuchung der Toten fand man
jedoch am Halſe Strangulationsmerkmale Walter wurde darauf
feſtgenommen beſtreitet aber die Schuld Zweifellos hat er die
Tat in der Trunkenheit verübt

Der Sarg als Geburtstagsgeſchenk Von einem ſeltſamen
Familienbrauch in China erzählt eine engliſche Wochenſchrift
Wenn der Vater oder die Mutter ihr 55 Lebensjahr erreichen
will es die Sitte daß die liebenden Kinder ſich zuſammentun und
den Eltern zu dem Freudentage mit ihrem Glückwunſch einen
regelrechten Sarg zum Angebinde überreichen der dann ſpäterhin
beim erſten Todesfall benutzt wird So erklärt es ſich auch daß
der Reiſende im inneren China ſo oft im chineſiſchen Hauſe einen
leeren Sarg ſieht der geduldig auf die Erfüllung ſeiner Beſtim
mung wartet

Das Teſtament eines Sonderlingg Jn Stern in der Nähe
von Prag ſtarb am Sonnabend der ehemalige Profeſſor der
Berliner Malerakademie Fröhlich Er war ein leidenfſchaft
licher Antiquitätenſammber der ſich beſonders für Urnen aus der

heid miſchen Zeit intereſſierte Fröhlich vermachte ſeine ſämtlichen
Sammlungen dem Muſeum in Jungbunzlau Jn ſeinem Teſta
ment verfügte er daß ſein Kopf und ſeine Hände vom
Körper ab getrennt werden und der Rumpf nach Chem
nitz zur Einäſcherung übergeführt werde Sein Wunſch
wurde erfüllt

Sturmflut in Weſterland Ein heftiger Nordweſt begleitet
von einer Hochflut zerſtörten das anmutige Bild das die weit
gedehnte Burgenſtadt am Weſterländer Strande ſonſt zu gewähren
pflegt Als in fünfter Nachmittagsſtunde zahlreiche Badegäſte
zum Strand kamen waren ihre Burgen völlig verſchwunden
Balken und Kiſten von der Flut fortgeſchwemmt Am ſüdlichen
Badeſtrand ſtand das Waſſer bis zur Wandelbahn hinauf Für
die Nacht rechnet man mit Hochflut wie ſie in dieſer Saiſon noch
nicht dageweſen Strandkörbe und möbel werden in Sicherheit
gebracht

Gegen den Mädchenhandel ſoll nun auch in Rußland nach
drücklich eingeſchritten werden Das Komitee des ruſſiſchen Vereins
für Frauenſchutz beſchloß den Kampf gegen den ſchmählichen Han
del im Orient aufzunehmen Dort müßten die Konſuln das Recht
der Reviſion aller öffentlichen Häuſer erhalten
nopel ſeien fünf in London wenigſtens eines der berüchtigtſten
Kafffeehäuſer zu ſchließen
weſtliche liefert heute den größten Teil der Ware für den
Orient Amerika und die europäiſchen Staaten Dem ſittenſtrengen
Albion wird es nicht angenehm in den Ohren klingen dàß Lon
don einer der größten und ſehr gut zahlenden Märkte für Mädchen

Jn Konſtanti

Rußland und zwar das ſüd und ſüd

iſt und daß dort eine ſehr beträchtliche Anzahl von Mädchenhänd
lern ausländiſcher Herkunft geduldet werde Der Kampf wird
von Jahr zu Jahr notwendiger weil die Geſundheit des Volke
ſchon ernſtlich bedroht iſt

geizte Nachrichten

Zur Eiſenbahnkataſtrophe
von Müllheim

Karlsruhe 17 Juli Ueber den Hergang des Eiſenbahn
unglücks bei Müllheim das zu einem der ſchwerſten ge
hört die in den letzten Jahren Baden heimgeſucht haben er
fährt die Badiſche Preſſe folgende Einzelheiten

Als der Zug heranbrauſte bemerkten die auf dem Bahn
hof ſtehenden Beamten daß etwas nicht in Ordnung ſei
Der Zug hatte das außergewöhnliche Tempo von etwa 70 Km
während bei der Einfahrt nur eine Geſchwindigkeit von
20 Km geſtattet iſt Wie man annimmt verſagte bei der
Einfahrt die Luftdruckbremſe ſo daß beim Nehmen der Kurve
vor der Station an der Umbauſtelle infolge des raſenden
Tempos der Tender aus dem Gleis geſchleudert wurde Bei
der Unterführung an der gegenwärtig gearbeitet wird ſtürzte
der Gepäckwagen nach rechts ein Wagen fiel in die Unter
führung der nächſte Wagen wurde nach links geſchleudert die
beiden nächſten Wagen wurden ineinandergeſchoben die übrigen
ſprangen nur aus dem Gleis Jm ganzen beſtand der Zug
aus 8 Perſonenwagen dem Gepäck und dem Poſtwagen

Jm Augenblicke des Anglücks bot ſich den Augenzeugen
ein kaum zu beſchreibender Anblick Ein markerſchütternder
Schrei ertönte Die Schotterſteine wurden bis in die Warte
räume der Station geſchleudert und einige Bahnarbeiter die
in der Nähe frühſtückten wurden durch Steinwürfe am Kopfe
nicht unerheblich verletzt Die Feuerwehr ſowie die Ein
wohnerſchaft kam mit Wagen und Automobilen zur Anfall
ſtelle um die Toten und Schwerverletzten zu bergen Jm
ganzen ſind 14 Tote zu verzeichnen Zwei der Schwer
verletzten ringen noch mit dem Tode Verletzt ſind im ganzen
23 Perſonen 17 davon wurden in Lazaretten untergebracht
Sechs Verwundete konnten nach Anlegung von Verbänden ent

laſſen werden Aus einer Familie wurden vier Perſonen
unter den Trümmern hervorgezogen

Dementi

Vorlin 17 Juli Zu der von der Neuen Freien Pr
wiedergegebenen Mitteilung daß verlaute Deutſchlan
würde als wirtſchaftliche Zuſage das Hinterland von
Agadir das Susgebiet erhalten erfährt Louis Hirſchs
Depeſchenbureau daß an gut unterrichteter Stelle hiervon
nicht das Geringſte bekannt ſei Auch die weiter
an dieſe Nachricht geknüpften Ausführungen das Gebiet ſtehe
unter der militäriſchen Oberhoheit des Machſen und würde
in drei Geſellſchaften aufgeteilt werden ſei nichts weiter als
freie Kombinationen die nicht einmal als geſchickt bezeichnet
werden könnten Angeblich glaubt man in dem Umſtand
daß Herr v Kiderlen Wächter anläßlich des franzöſi
ſchen Nationalfeſtes eine Karte an den franzöſiſchen Vot
ſchafter Herrn Cambon überſandte eine ganz beſondere
Höflichkeit zu erblicken die mit den augenblicklich geführten
Unterhandlungen in Zuſammenhang gebracht wurden Das
iſt aber inſofern eine irrtümliche Auffaſſung als dieſer Höf
lichkeitsakt einem ſeit Jahren von dem jeweiligen Leiter des
auswärtigen Amtes geübten Brauch entſpricht und nicht das
geringſte mit den jetzt geführten Verhandlungen zu tun hat

Cholera

London 17 Juli Vier weitere Cholerafälle
ſind feſtgeſtellt worden Jn der Marijneſtation iſt eine Frau
geſtorben Die Blätter ſind mit einigen Ausnahmen beun
ruhigt Bis jetzt verſichern die Sanitätsbeamten die Gefahr
einer Ausbreitung ſei ausgeſchloſſen

Eſſen 17 Juli Der Berginvalide Kirchfeld wurde
in vergangener Nacht von dem Bergmann Gelenſtreit erſtochen
weil er deſſen Zaun zum Gemüſegarten umgeriſſen hatte Der
Täter wurde verhaftet

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſ Martin

für den Jnſeratenteil Aert Barth
ruck und Verlag von Otto Hendel Säwerich in Halle a S
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Bank für Handel unci Telusträe Darmstädter Bank Wiliale alle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämtlicher bankgeschäftüchen Transaktionen
ſancſoſ Geoworbo u Verkehr

Berliner Börsoe
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207 Diskonto 187,87 Deutsche

Bank 264,50 Berliner Handelsgesellschaft 176 25 Dresdner Bank
157,37 Russische Anleihe von 1902 92,25 Türkenlose 175,50
Lombarden 23,37 Canada 242,50 Baltimore 107 76 Laurahütte
175,87 Bochumer Guss 237,75 Gelsenkirchen 202,75 Harpener
188,62 Deutsch Luxemburg 193,50 Phönix 258,87 A G 277 75
Siemens Halske 253,37 Hamburger Paketfahrt 136,62 Nordd
Lloyd 96,75 Gr Berl Strassenbahn 199,55 Warschau Wiener
214 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Germania Zement 2
Julius Berger 2,50 Schwanbeck Zement 2 Gebhardt König I
R Frister 1 Horch Motorwagen 1,40 Gebhardt König I
R Frister 1 Horch Motorwagen 1,40 Ohles Erben 3 Kronprinz
Metall 2,50 Linke Waggon 1 Orenstein Koppel l David
Richter 1 Sächsische Cartonnagen Masch 1 Franz Seiffert 1,75
Gebr Krüger 2 Ver Nickelfabr 2 Vogtländ Masch 2 Wan
derer Werke 5 Anilinfabrik 1,25 Höchster Farben 1,25 Rhein
Gerbstoff 3,50 Bergisch Märkische Industrie Gesellschaft 2 Berl
Eispalast 2,50 Bremer Linoleum I Held Francke 2 Breslauer
Sprit 2,50 Delmenhorst Linoleum 3,70 Deutsche Linoleum 2
Rolandshütte 2,75 Fraustädter Zucker 3 Aplerbecker Bergwerk
3,90 Hotelbetriebs Ges 1,50 Hilpert Armaturen I1 Ostelbische
Srpit 2,50 Rhein Westfäl Sprengstoff 1,60 Rottweil Pulver I1
Ver Lausitzer Glas 25 Cont Ges f elektr Unt 2 Terra 2
Poppe Wirth 1 C Lorenz 7 Arenberger Bergwerk 5,75 Bis
marckhütte 2,50 Caroline 2 Thale Akt 1 Panzer Akt Ges 13
Kattowitzer Bergbau 4,50 Köln Minden 2,10 König Wilhelm St
Pr 6 Oberschles Eisenb Bed 2 Wittener Stahlwerke 1,75
Witten Gussstahl 2,75 nie driger Otavi Minen Ant 80
Oppelner Brauerei 2 Bernburger Masch 2 Kappel Masch 1,50
Schimmel Masch 1,50 Egestorff Salz 1,75 Riedel 3,50 Rütgers
werke 3,50 Karl Lindström 1,50 Zimmermann Piano 2 Königs
born 2 Berl Terrain u Bauges 4 Fröbeln Zucker 2,60 Loewe

Co 3 Vogt Wolf 5 Stöhr Kammgarn 2

Zum Kurszettel Berlin 17 Juli 40 Badische StaatsAnleihe 08/00 unk 18 40 Bayrische Staats Anl 101 500
Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,506 49 Schwarz

barg Sondersbausen 31 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
20,50b G 30 Kamernner Eisenbahn Anteile 31 Deutseh
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 94,20 B 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16 100,206
t h Dessauer Stadt Anleihe 1804 40 Düsseldortfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,100 40 Jenaer Stadt Anl 1900

o Jenaer Stadt Anl 1962 00,30G 400 Nordhäuser Stadt Anleihe
19068 unkv 1919 100,20b

1018 4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 AproszHessische Komm Obl XII 31 9ſ Oesterreichisohe Noräd
Westbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsohe Solvay
Werke 103,25bB 4 Elbertfelder Farben unk 1917 108,600 Felten

nilleanme Lahmeyer 06 08 102,500bB Vereingte Lausitger Glas
hütten 424,75b0

Londoner Börse vom 17 Juli Es notierten Engi Kongolsh Rio Tinto 66,12 Geauia folge 708 Stern a
Stesi pres 132,00 Rand Mines 7,71 Anaconde 8,18 FBastrand 4,65
Ohartered 1,59 Aurora West 0,56 Cinderella Consa 1,87 Johannes
burg Goldfields 6,25 Van Ryn 4,00 Albus l 1,87 RandCollieries 0,62 West Rand Consois 17 6 General Mining Fin
1,37 A Görz Co 1,06 Modderfontain

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 17 Juli

Kaut Verx Kaut VerkAdolfsgluck Aktien 65,00 67,00 Johannashall 5700 5800
Alexandershall 14,900 15 100 Juetus Aktien 9Hol 160
eienrode 7900 8000 Kaiseroda 13900 13100Biemarekshall Akt 143145 Krugershall Aktien 134,50 135,99

Burbach 16550 16750 Ludwigshall Aktien 84 86
Oarlsfund r 7375 7475 Neusolistedt 4050 4150Deutsohe Kali Akt 159,50 160,50 Neustassturt 12900 13100
Keiedriohshall Akt 116,50 117 Nordhauser Kali A 12213241
Glückauf Sondersh 22600 21600 Prinz Adalbert Akt 49 51
Grossherz v Sachsen 11550 11750 Reichskrone Lossa 16751 1725
Gunthershall 55 T 5675 Richard 1325 1275Hannov Kali Aktien 85 857 Ronnenberg Aktien 125,50 126,50
Hansa Silberberg 6800 6850 Rothenberg 4600 4060
Hattorf Aktien 148 00 149,00 Sachsen Weimar 8650 8750
eiligenroda 9650 10100 Salzdetfarth Aktien 2607,00 270,00

Heldburg Aktien 87,00 87,50 Salzmünde 5760Heldrungen I 2125 2200 Siegtried I 6675 6775
eringen 72501 7350 Siegmundshali Akt 177160Hermann II 3600 3600 Toutonia Aktien 117 1159

Hohentels 9990 9150 Walbeeck 7000 7100Hohenzollern 7600 7509 Wilhelmshall 18,550 14,000
aus 10450 Wintershall 22,700 23,190enrode 6600 65700

a Du

Vom internationalen Zuokermarkt
Auch während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte

an den Zuckermärkten starke Erregung und Tendenz und Kurse
Waren lebhaften Schwankungen unter worfen Die Berichte über
den Stand der Rübenfelder bezw über die Witterung spielten
auch weiter die Hauptrolle Aus den Gegenden in denen die
Trockenheit anhielt kamen erneut Kauforders an die Märkte
während aus den Bezirken die über durchdringende Nieder
sehläge zu berichten hatten Verkaufsaufträge gesandt wurden
Verschiedentlich wurden auch Gewinnrealisationen Vorgenom
men auf die Meldungen über das Nachlassen bezw Aufhören
der Blattlausplage Alte Ernte war zeitweise gerade dann fest
wenn die Preise kür neue Ernte heruntergingen Diese Tatsache
hatte ihren Grund in Zwangsdeckungen für Juli und namentlich
August Sehr bemerkenswert ist es dass einige mitteldeutsche
Rübenzuckerfabriken die starke Vorverkäufe Vor genommen
hatten aus Besorgnis bei der Lieferung in Verlegenheit zu kom
men dazu übergingen einen Teil der Vorverkauften Mengen
im Sichtverkehr wieder zurückzukaufen Diese Not wendigkeit
ist allerdings nur in geringem Umfange vorhanden und hat auf
lie Märkte auch mehr einen moralischen als einen tatsächlichen
Einfluss ausgeübt Am Wochenschluss schwächte sich die Hal
tung auf Regenmeldungen aus fast allen Bezirken Mitteldeutsch
lands ab

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
er Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 77 500 Vor
jahr Zunahme um 2800 Sack und beläuft sich nunmehr auf
515 900 Vorjahr 650 100 Sack Die englischen Vorräte Stellen
sich nach einer Abnatme um 42 300 Vorjahr 66 300 dz auf
483 900 Vorjahr 983 300 dz Dio Stocks in der amerika
nischen Union nahmen um 4000 Tons zu Vorjahr 13 000 Tons
Shnahme und betragen ſetzt 229 000 Vorjahr 362 000 Tons
Die cubanischen Vorräte haben um 22 000 Vorjahr 30 000 Tons
abgenommen und erreichen jetzt noch die Höhe von 162 000
Vorjahr 220 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen
dich unter Berücksichtigung der amtlichen Junizahlen nach
einem Rückgang um 337 100 Vorjahr 288 000 Tons auf rund
1937 200 gegen 1 923 700 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarhkte fielen die Preisnotierungen in
den ersten Tagen der Berichtswoche aus da die Rohzucker
produzenten ihre Forderungen wesentlich erhöhten die Käufer
S aber zunächst ablehnten höhere Preise zu bewilligen

chliesslich fanden aber doch Umsätze statt die anfangs zu 35
Pfennig dann zu 40 45 Pfg pro Zentner höheren Werten

49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

als am Schlusse der Vorwoche getätigt wurden In alter Ernte
blieben die Geschäfte übrigens ziemlich klein Die Inlandraffi
nerien traten hauptsächlich als Käufer auf Umfangreicher
waren die Geschäfte in neuer Ernte Es wurden bis zu 35 Pfg
höhere Preise gezahlt als in der Vorwoche Infolge der gegen
Wochenschluss herniedergegangenen Gewitterregen wurde die
Tendenz schliesslich wieder etwas ruhiger Zeitweise war neben
den Rohzuckerproduzenten auch die zweite Hand als Verkäufer
aufgetreten Bei ruhigerem Schluss ergibt sich für Erstprodukte
ein nomineller Gewinn von 40 45 Pfg pro Ztr Nacherzeugnisse
wurden nicht gehandelt Am Terminmarkte traten grosse
Preisschwankungen hervor wobei die Tendenz jäh wechselte
Bei schwachem Schluss ergibt sich für alte Ernte ein Gewinn
von 25 27 Pfg pro Zentner für neue Ernte ein solcher von
12 15 Pfg pro Zentner Am Raffinademar kt e gelang
es den Raffinerien Mk pro Zentner höhere Preise zu er
zielen Die Abforderungen waren recht lebhaft Das Export
geschäft stockte

Kalisyndikat und Düngemlttel Konkurrenz
Von informierter Seite wird berichtet
Das Kalisyndikat steht auf Grund der wissenschaftlichen

Gutachten auf den Standpunkt dass die für Phonolith entfaltete
Reklame eine irreführende ist und dass den Landwirten zu Ver
suchen mit Kalisilikat Phonolithmehl und ähnlichen Mitteln nicht
zu raten ist Nach dieser Richtung gehen neuere Gutachten der
Herren Prof Remy Landwirtschaftliche Hochschule Bonn und
Geheimrat Fresenius Wiesbadener Versuchsstation Im Inter
esse der Kundschaft des Kalisvndikats ist daher das Kalisvndikat
auch veranlasst gewesen die Händler entsprechend aufzuklären
und bei Vertragsstrafe den gleichzeitigen Verkauf von Phonolith
und Kalisalzen durch Händler zu unterbinden da das Kalisyn
dikat im Interesse rationeller Düngung Verwechselungen von
Phonolith und Kalisalzen nicht zulassen kann Eine Beeinträch
tigung der Kali Handelsinteressen erfolgt durch das Syndikat
in Keiner Weise Dasselbe tritt lediglich den Phonolith Reklamen
entgegen soweit das Kalisyndikat dieselben als nachteilig für
die Landwirtschaft erachtet

Der Abschluss der neuen russischen Obligationen Emäössion
wird nunmehr offiziell wie folgt angekündigt

Die in den letzten Tagen mit der Moskau Kasan Eisen
bahngeseilschaft und der Podolischen Eisenbahngesellschaft ge
führten Verhandlungen wegen Uebernahme der von diesen beiden
Eisenbahn Gesellschaften auszugebenden Obligationsanleihen sind
nunmehr zum Abschluss gelangt Die Obligationen sind 4proz
steuerfrei und vom russischen Staate gerantiert Die Moskau
Kasan Fisenbahn Gesellschaft emittiert eine Anleihe von
54 481 000 Mk gleich 25 224 703 Rbl gleich 32 034 828 holländ
Gulden gleich 2 655 948,15 die Podolische Eisenbahngesell
schaft eine Anleihe von 42 674 000 Mk gleich 19 758 062 Rbl
gleich 25 092 312 holl Gulden gleich 2 080 357 10 S Die Ueber
nahme erfolgt durch die deutsch holländisch russische Gruppe
von Bankhäusern und Banken der in Berlin Mendelssohn
Co S Bleichröder Direktion der Disconto Gesellschaft Berliner
Handelsgesellschaft in Amsterdam Hope Co und Lippmann
Rosenthal Co angehören Die russischen Teilnehmer an dem
Geschäft sind St Petersburger Internationale Handelsbank
Russische Bank für auswärtigen Handel St Petersburger Dis
contobank Wolga Kama Commerzbank Russisch Asiatische
Bank Moskauer Kaufmannsbank Commerzbank in Warschau
St Petersburger Filiale Die Emission soll demnächst im Wege
öffentlicher Subskription erfolgen

Gewerkschaft Neue Hoffnung Laundeskrone in Wünsdort
Kreis Siegen Die Gewerkschaft fordert eine Zubusse von

50 Mk auf den Kux zum 31 Juli 1911 ein
Die Lederhandlung Heinrich Blum in Frankfurt Main ist

in Zahlungsschwierigkeiten geraten
Ausgleich nicht möglich ist ist bereits das Konkursverfahren
beantragt

Gewerkschaft Carlshall in Hannover Wie der Vorstand
mitteilt hat seit dem erzielten Wasserabschluss das Abteufen
des Schachtes der Gewerkschaft befriedigenden Fortschritt ge
nommen Ueber die Wasserabschlussstelle von 83 m hinaus ist
der Schacht bis 103,20 m mit Tübbings ausgebaut worden Die
geen wärtige Teufe des Schachtes ist 150 m und das anstehende
Gebirge nach wie Vor vollständig trocken

Rheinisch Westfälisches Kohlensvyndikat In diesem Monat
hält das Kohlensyndikat keine Sitzung ab Man wird für den
August die jetzigen Anteile 872 Proz Kohle 65 Proz Koks
80 Proz Briketts provisorisch in Anspruch nehmen und sie
durch die nächste Zechenbesitzerversammlung nachträglich ge
nehmigen lassen

Ausdehnung der Thyssenschen Gewerkschaft Deutscher
Kaiser Die Gewerkschaft hat das neuerbaute grosse Fein
blechwalzwerk in Schwelgern in Betrieb genommen Auf Fein
blech liegen schon erhebliche Bestellungen Vor

Infolge des Zusamemnbruchs der Firma Carl H Hintze in
Berlin ist auch die Berliner Pianofortefabrik Wilhelm Menzel in
Mitleidenschaft gezogen worden Sie ist mit 90 000 Mk an dem
Konkurse beteiligt Die Schwierigkeiten in die die Firma
Menzel dadurch geraten ist hofft sie noch beheben zu können

Neuer Antrag auf Erhöhung der Beteiligung an Produkten
im Stahlwerksverband Die Firma Gebr Stumm reichte beim
Stahlwerksverband den Antrag auf eine 10proz Erhöhung ihrer
Beteiligungen in Walzdraht und Stabeisen ein mit der Begrün
dung dass der Versand ihrer Werke im Mai die Beteiligungs
ziffern abermals überschritten habe

Waren und Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 14 Juli
Die Bestände an alter Landware sind fast gänzlich aufge

zehrt weshalb man hier die Notierungen für Weizen und Roggen
gestrichen hat Neuer Roggen mit dessen Schnitt in den letzten
Tagen begonnen wurde verspricht angesichts des vorzüglichen
Erntewetters eine gute Beschaffenheit Das Geschäft bewegte
sich in der vergangenen Woche in ruhigen Bahnen und haben
so wohl Weizen und Roggen wie auch Hafer Gerste und Mais
bei fester Grundstimmung nennenswerte Preisveränderungen
nicht aufruweisen Weizenmehl bleibt ruhig während Roggen
mehl besser gefragt ist In Weizenkleie nahm die Aufwärts
bewegung ihren Fortgang Die knappen Vorräte und die an
dauernd rege Bedarfsfrage veranlassten die Verkäufer ihre
Forderungen wieder wesentlich zu erhöhen Tagespreise
Hafer bis 176 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack
bis 27,75 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 24 Mk die 100 kg
Weizenkleie mit Sack bis 5,10 Mk die 50 kg

Der Markt für Rübölsaaten zeigt weiter eine günstige Be
achtung Die anfängliche Preissteigerung konnte sich indes nicht
völlig behaupten da die Käufer den erhöhten Forderungen gegen
über grössere Zurückhaltung bekunden Die Berichte über die
inländische Ernte lauten günstig wohingegen von der Donau
grössere Verschiffungen nicht zu erwarten sind Leinsaaten
haben neuerdings eine steigende Preisbewegung eingeschlagen
die vornehmlich in den ungünstigen Berichten aus Nordamerika
begründet wird Die Umsätze sind jedoch sehr gering da der
Absatz in Leinöl sehr zu wünschen übrig lässt Erdnüsse sind
fost und still Erdnussöl findet zu unveränderten Preisen mehr
Beachtung Rüböl bleibt knapp und zu höheren Preisen rege
begehrt Rübkuchen stetig Tagespreise bei Abnahme Von
Posten Rüböl ohne Fass bis 61,50 Mk ab Neuss Leinöl ohne
Fass bis 81,50 Mk die 100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl

ohne Fass aus Coromandelnüssen bis 61 Mk die 100 kg ab Neuss

Da ein aussergerichtlicher

h

S

Reserven 32 Millionen Mark

Berliner Prodaktenboörs e 17 Juli Am Fruhmnotierten Weizen inläand ab Bahn und frei MobeRoggen inland ab Bahn und frei Mähle Hafer
märkischer meoklenburgisoher pomm prenssiseh pogenscher unä
roblesſsoher feſn 190 195 mittel 184 Fering 180 183 russisch
und Donau mittel 176 180 gering 167 1765 ab Bahn und trei W
Mais am mixod alter und neuer 161 106 abfall 146 153 runder
157 00 160,00 rei Wagen Gerst e inländisebe Fuit te mittel
an gering 160,00 171,00 gute 172 186 russische und Donau leiohte
150 00 157,00 sohwere 159 168 ab Bahn and frei Wagen Erba en
infändisehe and ausländisehe Futterware mittel 159 167 Tanben
erbsen 168 196 ab Bahn d frei Wagen Weilzonmenh 00 25,50
bis 27,75 Roggenmehl 0 und 1 22,10 23,850 Weirnonklei e
10,30 11 00 Roggen kleie 11 50 12 00

Hamburg 17 Juli Getreidemarkt Wetgen fest Ostholst
Meoklbg 203 206 Roggen foest Mecoklburg und BPomm 470 175

est Holsteiner

arkt

c sAdruss HafereoRlenbnrger neuer Holsteiner und Mecklenbdurbis 7 Mais fest e 3 z mixed 120 122 o wen
newerpen 17 Jai Dentsoher Ta Platszug Kontraig erJuli 5,90 Sept 5,85 Nov 5,77 Januar 57 März o

h u nMAverpool 17 Jali ter Winterweigep per OKt 6,9Desz 6,9 Stetig Mais am Okt 5,5, La Plata De d 6 tie h
Pest 17 Juli Weizen per OEt 11,06 11,07 April 11,32

11,33 B Roggen per Okt 17 9,18 B Hafer per OKtbr 7,92 G
78 B Mais Per Juli B per Aug 782 O 763 B perMai 6,00 6,90 B Raps Ang 14,70 G 14,80 B

Zucker
Rabenrohanekor 1 Produkt

frei an Bord Hamburg
Hamburg 17 Juli Basis 580

Rendement neue UVsanese

vorrma nachm abends
her Juli 1100 11,90 11,05 MAugust 11,65 11,90 14,90Se I 11,22 11,00Okt Dez 11,05 11 05 11 10Jgannar Märs 11,17i 11 15 11,22Mal 11,82 11,30 11,37flau behauptet stetig

Kaffee
Hambaurg 17 Jull Good average Santos

vorw nachm abends
per September 571 a 57 G 57 GDezember Ge 660 sMärz 60 56 G be G4 Mai 56 G 56 G 56 Gruhig rubig ruhig

Havre 17 Joli Kaffee good average Santos per Sept T7O
per Dee 70 per März 698 per Mai 698 Ruhig

Rio de Janerro 17 Juli Kafſtee Zufuhren 7,000 Saok in Rio
30,009 Sack in Santos

Eler
Berlin 17 Juli BPier pro Schocok voll frische aunsländtsohe 3,50

bis 3,70 in und eusländisehe bessere Sorten 3,80 3,50 in und aus
lündisohe geringere Sorten 3,05 3 16 weite Sorten 3,10 3 20 Kahl
hauseier Kalkeier Kleine Eier 2,90 ,05 Mark Plau

Kartoffelmehl und Stärke
Magädeb urg 17 Juli Prima Kartoftelstärke und Mehl für

100 R 20,75 21 25 Stetig
Beriin 17 Juli Kartoffelmehl u Stärke 20,75 21 25 Feuchtes

Kartoffelmehl
Solrltus

Norähausen 17 Jali Branntwein 40 Vol Proz Ar 100 Kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 hg 106 107

98,00 99 00 M per loko und Juli September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

15 Juli 1911
Butter Die Nachfrage nach feinsten reinschmeckenden

OQualitäten bleibt gut und konnte alles geräumt werden Die
Preise der ausländischen Märkte sind steigend und lassen für
hier keine Rechnung Die heutigen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter Ia Oualität 116 118 Mk do Ila Oualität
112 115 Mk Schmal z Der Markt verlief in ruhiger aber
stetiger Haltung weil sich spekulative Interessen im Marktver
kehr nicht betätisgten und auch die Getreidemärkte abgesehen
von kleinen Schwankungen boten keine neuen Impulse Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 49,50 50 00
Mark amerik Tafelschmalz Borussia 50,50 51,00 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 51,00 56,00 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 51,50 56 00 Mk Speck Wenig gefragt

Köln 17 Juli Rüböl 10ko 65,00 per OKt 64,00
Hamburg 17 Juli Stadtschmalz 51,00 amerzk Steam 41,75

Chamberlain 43,00
Chemische Produkte

n 17 Juli Chilisalpeter per loko 9,85
9,771 frei Fahreeug Hamburg Stetig

Wolle
Bremen 17 Juli Baumwolle stetig Upl loko midädl 74,75 Pfg
Alexandria 17 Juli Aegyptische Baumwolle per Juli 19,05

Nov 13,27 Jan 18,27
Liverpool 17 Juli Aegyptische Baumwolle
Liverp ool 17 Juli Baumwolle Umsata 8 000

Ballen davon Amerikaner Ballen

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Fobr Märr

er Jali 9,60
allen Import

New Vork 17 7 156 7 Ohlſengo 17 7 15 7
Weileen p Jali 89 i 91 Weizen p Juli 86 8656x Sept 98 sssl Sept 82 8771Mais p Ja S Mais p Jau 68 64n Sept S 7186 n Seht 642 sMehl Sgring elears S,90 8,90 Hafer p Juli 47 48
Kaffee Fair Rio Nr 13 e 7 48 48Sp Jl 11,64 1,80 Roggen prompt 82 825P Aug 11,42 11,61 Schmalz p Juli S 12 8 271
Petrolemn in Cases 8,75 8,75 Sept 8,22 8,35do in New Vork 725 7,25
do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendenz Weizen stetig Mais vwillig
asserständeèe

bedeutet Aber unter Null
J Valii ſF nebsSaale nnd Vnstrut

Irtern Brüokenpegel 16 Jun 28 17 Ju 0,25
Nebra Oberpegei 1,82 76 6a Unterpegei i 26Weilssentfels Oberpegel 34 2368

Unterpegoel 7926 22 2 eDrothä i aAlsleben Oberpegel 16 2,22 17 22 Unterpegel 0,50 1Bopnburg t 43 0,241 14Kalbe Obarpegel 1,36 32 4 S2 Unterpegel e 0,36 0,28 wen 11leer Egor Mbe Moldau,

In Fall Nuohe XJongbunzl l I0 I Wittenberg ſ o
aun 0,511 2 RBosslau 0 12 2Budweis 0,12 6 Barby 0,20 S725 0,10 Sohönebeok 0,08 168 SPardabits 0,73 9 Magäeburg 35 1Brandeis 0,41 6 FTangermde 57 1 SMelnik 0,25 2 S Wittendrgo m 231r 16 1 3 Be 16 6,07 8ussig 0 2 oisen 0,18 SDresden 2,03 5 ohne 1Torgau 0,16 en 1 Dauenburg 17 0,09 e un

Aussig 17 Jali P and mings om Obverlautwerden 9 om Wuohs gemeldet vt em Vom
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